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Das Finanzierungskonzept 
für das Projekt „Stadt an den 
Fluss“ steht. Das ist die kla-
re Botschaft einer Gemeinde-
ratsvorlage der Stadtverwal-
tung, die Oberbürgermeister 
Dr. Eckart Würzner am 30. Juni 
der Presse vorgestellt hat. 

Das Projekt „Stadt an den Fluss“ 
wird mit insgesamt 180 Millio-
nen Euro veranschlagt. Bei zu 
erwartenden Zuschüssen nach 
dem Entfl echtungsgesetz und 
aus der Städtebauförderung in 
Höhe von 120 Millionen Euro 
verbleiben bei der Stadt Kosten 
in Höhe von 60 Millionen Eu-
ro. Selbst bei einer konservativ 
gerechneten Förderung von 
nur 90 Millionen Euro bleibt 
die Finanzierung gesichert, be-
tont Würzner.

Die jetzt vorliegende Finanz-
planung zeigt nach Aussagen 
des Oberbürgermeisters deut-
lich, welche Weichen für die 
langfristige Zukunft gestellt 
werden können. „Wir machen 
Heidelberg familienfreundli-
cher, investieren in die Schu-
len, sichern die Zukunft des 
Theaters sowie des Konferenz-
zentrums und bringen der 

Stadt mit dem Neckarufertun-
nel und der -promenade neu-
en Lebensraum und neue Le-
bensqualität. Das geht, wenn 
wir ein präzises Zeit- und Fi-
nanzierungsraster vereinbaren 
und einhalten.“

Durch die positive Wirtschaft-
sentwicklung konnte der 
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Schuldenstand auf 133 Milli-
onen Euro reduziert werden 
und liegt damit um 57 Milli-
onen Euro unter der erwarte-
ten Entwicklung. Um das Ziel 
zu erreichen, formuliert die 
Stadtkämmerei in der Vorlage 
klare Eckpunkte: So soll im Fi-
nanzplanungszeitraum im Er-
gebnishaushalt ein jährlicher 

Zahlungsmittelüberschuss in 
Höhe von 12 bis 15 Millionen 
Euro erreicht werden. In 2007 
hat die Stadt nach dem vorläu-
fi gen Abschluss eine Liquidität 
in Höhe von 20 Millionen Eu-
ro erwirtschaftet. Um diesen 
Eigenfi nanzierungsanteil zu 
erwirtschaften bedarf es nach 
Aussagen des Stadtkämmerers 
Hans-Jürgen Heiß „einer stren-
gen Ausgabendisziplin bei al-
len freiwilligen Leistungen“. 

Bis zum Jahr 2012 wird eine un-
veränderte Fortschreibung der 
derzeitigen Investitionsmittel 
von jährlich 70 Millionen Eu-
ro ausreichen, um die dann 
laufenden Großprojekte wie 
Schul- und Theatersanierung 
abzudecken. Nur während der 
eigentlichen Bauzeit des Tun-
nels in den Jahren 2013 bis 2016 
muss der Ansatz für die investi-
ven Mittel auf jährlich 80 Milli-
onen Euro erhöht werden. Da-
von werden 35 Millionen Euro 
vorsorglich für den Tunnelbau 
reserviert, so dass 45 Millionen 
Euro für weitere Projekte blei-
ben. Ab 2017 werden die Inves-
titionsmittel wieder auf 70 Mil-
lionen Euro reduziert. 

(Fortsetzung auf Seite 5)

„Stadt an den Fluss“ greifbar nahe
Gemeinderatsvorlage verdeutlicht solide Finanzierbarkeit von Tunnel und Uferpromenade neben Schul- und Theatersanierung 

Senioren

Die Neckaruferpromenade ist ein Stück näher gerückt: OB Dr. Eckart Würzner legte jetzt ein Finanzie-
rungskonzept vor, dass auch alle anderen Großprojekte der Stadt mitberücksichtigt. Foto: Buck

Ab heute ist die „Kleine Plöck“ 
zwischen Sofi enstraße und 
Rohrbacher Straße Einbahn-
straße in Richtung Sofi enstra-
ße. Damit sollen die Verkehrs-
sicherheit erhöht und Behinde-
rungen für Busse und Bahnen 
vermieden werden. Bisher 
musste man beim Ausfahren 
die Gleise in der Rohrbacher 
Straße überqueren. Die neue 
Ausfahrt zur Sofi enstraße ver-
meidet diese konfl iktträchti-
ge Verkehrsführung. Die Am-
pel Plöck/Sofi enstraße wird so 
ergänzt, dass sie den Überweg 
über die Sofi enstraße sichert, 
ohne die neue Ausfahrt zu be-
einträchtigen. Für Radfahrer 
ist die „Kleine Plöck“ weiterhin 
in beide Richtungen frei. 

Kleine Plöck
Anfang Juli wird ein Team des 
Instituts für Gerontologie im 
Auftrag der Stadt, des Netz-
werkes „Mehr Bewegung le-
benslang“ und der Universität 
Heidelberg eine schriftliche 
Befragung von mehr als 1.000 
Heidelberger/innen im Alter 
von 65 bis 94 starten. Die Be-
fragung „Aktiv in Heidelberg“ 
soll aufzeigen, in welchem Ma-
ße Heidelbergs Senioren sozi-
al, körperlich und geistig ak-
tiv sind. Außerdem wird un-
tersucht, wie diese Aktivitäten 
mit Gesundheit und Lebens-
zufriedenheit in Zusammen-
hang stehen. Die Ergebnisse 
sollen Aufschluss darüber ge-
ben, welche Aktivitäten die 
Stadt künftig fördern soll. 

Schulen
Der Gemeinderat hat einen Be-
richt der Verwaltung über die 
Baumaßnahmen in den Schu-
len – Sachstand und Perspek-
tiven – entgegengenommen. 
Sprecher/innen verschiedener 
Fraktionen wiesen dabei die 
Kritik wegen angeblicher Ver-
säumnisse zurück: „Die meis-
ten Schulen stehen gut da.“ 
Wichtig, so Stadtrat Dr. Jan 
Gradel, sei „ein abgestimmtes 
Programm, wie es jetzt vor-
liegt“. Um dieses Programm 
umzusetzen, sind im laufenden 
Haushaltsjahr mehr als 12 Mil-
lionen Euro veranschlagt. Die 
gleiche Summe pro Jahr soll 
dafür auch im Doppelhaushalt 
2009/10 sowie in den folgenden 
Jahren eingestellt werden. 

INHALT
Feriensommer
In Heidelberg sind Feri-
en am schönsten: Der Fe-
riensommer bietet wieder 
unzählige tolle Freizeit-
angebote für Kinder und 
Jugendliche. Der Verkauf 
des Ferienpasses beginnt 
am 6. Juli im Haus der Ju-
gend. 

Wolfsbrunnen
Über 180-Jährige wird 
verjüngt: Der Gemein-
derat genehmigte ein-
stimmig die Sanierung 
der beliebten Waldgast-
stätte „Wolfsbrunnen“ in 
Schlierbach für über 1,1 
Millionen Euro. 

Stadtplanung
Berliner Straße hat Poten-
zial: Das Entwicklungs-
konzept Berliner Straße 
wird die Stadt Heidelberg 
am Donnerstag, 3. Juli, 
vorstellen.

Stadtwerke-Seite
Die Heidelberger Stadt-
werke stellen ihre Kunden 
vor: Daniel Kiefer Au-
dio – Kundenindividuel-
le High-End-Qualität auf 
zwei Etagen in der Fried-
rich-Ebert-Anlage.

Tiergarten
„stern“ testete den Zoo: 
Beim neuerlichen Zoo-
vergleich konnte der Hei-
delberger Tiergarten sich 
stark verbessern und er-
hielt die Gesamtnote 2,26.

Festkonzert
Dirigent und absoluter 
Solist: „Heiliggeistlegen-
de“ Peter Schumann wird 
zum 75. Geburtstag mit 
einem Festkonzert am 4. 
Juli in der Providenzkir-
che geehrt. 
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CDU

Abstimmung Kurfürs-
ten-Anlage eine Pos-
se?

Wenn eine Stadträtin wäh-
rend einer Sitzung einmal 

nicht aufmerksam ist und daraus eine „Verwir-
rung“ entsteht, so mag das belustigend sein. 
Die wahre Posse aber lieferten diejenigen, die 
bei der Abstimmung gegen die Vorlage ge-
stimmt haben. Was wurde dort abgestimmt? 
Ein städtebaulicher Vertrag, der, nachdem der 
Gemeinderat ja unumstößlich das Baurecht 
für das Behördenzentrum an der Kurfürsten-
Anlage geschaff en hat, nun vertraglich die 
Kosten für die Gestaltung des öff entlichen 
Raumes und die Qualitäten des Quartiers fest-
legt. Mit dem städtebaulichen Vertrag ver-
pfl ichtet sich der Investor zur Übernahme 
von Bebauungsplankosten, der anteiligen 
Kosten für die Umgestaltung der Bahnhof-
straße und der Kurfürsten-Anlage sowie der 
künftigen neuen öff entlichen Plätze. Darü-
ber hinaus werden Vorgaben zur Gestaltung 
der Baukörper aufgenommen, Festsetzungen 
zu Qualitäten der Erschließungsfl ächen und 
auch Bestimmungen zur Errichtung von so-
zial gebundenem Wohnraum. 

Wer hier mit „Nein“ stimmt, ist gegen so-
zialen Wohnungsbau, gegen schöne Fassa-
dengestaltung, gegen gute Platzgestaltung 
und verzichtet auch noch auf die Einnah-
men der Erschließungskosten. Mit ihrem po-
pulistischen „Nein“ zu diesem Vertrag doku-
mentieren SPD, GAL und BL nicht nur ihre 
fundamentale Unkenntnis der Vorlage, son-
dern sie nehmen auch dem Bürger die Mög-
lichkeit, auf die Gestaltung des öff entlichen 
Raumes Einfl uss zu nehmen.

Dass dies zumindest der SPD klar war, mag 
man am Ausspruch derer Fraktionsvorsit-
zenden erkennen, die während der Sitzungs-
unterbrechung mehrmals wiederholte: „ …
hätte ich gewusst, dass das abgelehnt wird, 
hätte ich (Frau Dr. Schuster) den Raum ver-
lassen!“ Wie viel Populismus braucht man, 
um sich selbst und seine Politik lächerlich 
zu machen? Beurteilen Sie nun bitte selbst, 
wer hier seine Possen treibt.

Gemeinschaftlicher Bei-
trag von Bunte Linke 
(Dr. Arnulf Weiler-Lo-
rentz), GAL-Grüne (Pe-
ter Holschuh), Die Hei-
delberger (Wolfgang 

Lachenauer) und SPD (Roger Schladitz)

Es ist leichter, den Schaden zu verhüten als 
wieder gut zu machen.  (Johann P. Hebel)

Wir haben in der Sonderausgabe des letzten 
Stadtblatts begründet, warum der anstehen-
de Verkauf der Wohnungen der städtischen 
Wohnungsbaugesellschaft GGH im Em-
mertsgrund nicht im Interesse unserer Stadt 
liegen kann und wir ihn deshalb ablehnen.  

Auch die Verkaufswilligen haben dort ihre 
Argumente dargelegt. Die aufgeführten Vor-
teile durch den Verkauf für den Betrieb GGH 
bestreiten wir nicht. Wir heben vielmehr auf 
die sozialen, ökologischen und kulturellen 
Gestaltungsmöglichkeiten einer Stadt mit-
tels ihres Eigentums ab und betonen die sozi-
ale Verantwortung für alle Stadtteile. Mit der 

che Schule, die sie neben ihren Berufen als 
Krankenschwester, Schreiner, Beschäftigte 
der Gastronomie oder in der Finanzdienst-
leistung absolvieren müssen. Einige der Ab-
solventen sind auch Hartz IV-Empfänger, die 
neu durchstarten möchten. Schon in der üb-
lichen Schullaufbahn ist ein Abitur eine be-
sondere Leistung – aber die Disziplin und 
Leistungsbereitschaft aufzubringen, dies 
neben einem Beruf oder aus der Arbeitslo-
sigkeit abzulegen, verdient besonderen Re-
spekt. Besonders beachtlich ist auch: In Hei-
delberg haben 11 Prozent der Absolventen 
einen Migrationshintergrund. Das Heidel-
berger Abendgymnasium – eine Abteilung 
der Volkshochschule mit Unterricht in den 
Räumen des KFG – ist übrigens im letzten 
Jahr 60 Jahre alt geworden und ist somit das 
älteste in Baden-Württemberg. Herzlichen 
Glückwunsch allen Beteiligten!

Nein, Nein, Nein, Nein

Wir wollen nicht, dass die 
Emmertsgrund-Wohnun-
gen der GGH in deren Be-
sitz bleiben. Wir sind für 

den Verkauf im Interesse der Mieter und 
der Finanzsituation der GGH und der Stadt. 
Der Käufer/Investor garantiert, langfristig die 
Mieten zu halten und jährlich in die Gebäu-
de zu investieren. Alles ist vertraglich geregelt, 
keine Nachteile für die Mieter. Mit „Nein“ 
stimmen nicht nur wir, damit die Wohnun-
gen verkauft werden. Stimmen auch Sie mit 
„Nein“ und unterstützen damit auch die wirt-
schaftliche Entwicklung Ihrer Stadt. Gehen 
Sie am Sonntag, dem 13. Juli 2008, zur Wahl 
und kreuzen Sie „Nein“ an. Nein, damit die 
Gelder eine bessere Verwendung wie zum 
Beispiel bei den anstehenden Schulsanierun-
gen fi nden. Bitte stimmen Sie mit „Nein“ und 
unterstützen Sie damit den Verkauf der GGH-
Wohnungen auf dem Emmertsgrund.

Weitere Informationen fi nden Sie unter 
www.freie-waehler-heidelberg.de  

Stellungnahme zum 
CDU-Beitrag v. 25.6.08

Die Idee zu „Stadt am 
Fluss light“ wurde bereits 
im Jahr 2005 von „studio-

mobile-concepts“ entwickelt, mehr als ein 
Jahr vor dem Wahlkampf für den Oberbür-
germeisterposten. Das Konzept war weder da-
zu gedacht, einen Tunnel zu verhindern noch 
eine grüne Ideologie zu fördern. Nach 30 Jah-
ren Stillstand in diesem Bereich dachten wir 
einfach, es wäre an der Zeit, das Thema wieder 
anzupacken. Seither ist es wieder im Gespräch, 
konkret passiert ist in den letzten drei Jah-
ren vor Ort allerdings nichts. Wir begrüßen es 
sehr, dass OB Dr. Würzner die Tunnelplanun-
gen wieder aufgegriff en hat, um eine Grund-
lage für weitere Entscheidungen zu schaff en. 
Um eine Entscheidungsgrundlage zu schaf-
fen, müssten allerdings auch mögliche Al-
ternativen untersucht werden. Dies nicht zu 
tun, halten wir bei einem solchen Projekt für 
grob fahrlässig. Einen Tunnel würden wir ger-
ne unterstützen, wenn er das gewünschte Er-
gebnis bringt und das Preis-Leistungs-Verhält-
nis passt. Die bisher vorliegenden Planungser-
gebnisse sind aber nicht nur aus unserer Sicht 
unbefriedigend. (Fortsetzung folgt)

Schuld dafür in die Schuhe schieben und 
ihn wegen notwendiger Sanierungen unter 
Androhung von Steuererhöhungen einfach 
fallen zu lassen.

4. „Die Investitionssumme für die Woh-
nungen soll pro Quadratmeter und Jahr 
von 14,50 Euro auf 16 Euro um mehr als 
10 Prozent erhöht werden.“

Unklar ist: Soll der Betrag erhöht werden 
oder wird er erhöht, strebt die GGH diesen 
Wert nur an oder ist er durchgesetzt? Wir ha-
ben schon andere Zahlen in den Raum ge-
worfen bekommen. Falls der Wert zutriff t: 
Wie schlägt ein solches Zugeständnis auf den 
Kaufpreis durch? Absicht der obigen Aussage 
ist aber wohl, eine große, ausreichende Leis-
tung des Investors vorzutäuschen.  
Richtig ist: Auch mit diesem Betrag würde 
der Investor zu einer Rate verpfl ichtet, die 
weit unter der von der GGH bisher erbrach-
ten und für notwendig angesehenen Leistung 
liegt (ca. 21,5 bis 33 Euro; im Mittel würde 
die GGH 70 Prozent mehr leisten).

5. Der Investor „hat in Städten wie Berlin ihre 
Kompetenz auf diesem Feld unter Beweis ge-
stellt; auch dort gab es Bedenken. Sie haben 
sich als unbegründet erwiesen...“

Richtig ist nur: Alle Darstellungen der Kom-
petenz und gelungener Projekte beruhen 
auf Berichte des alleinvertretungsberech-
tigten Geschäftsführers der kaufwilligen 
GmbH, die auch wir miterlebt haben. Kei-
ne Belege, keine befriedigende Präsentation 
von gelungener Bewirtschaftung – nur Er-
zählungen. Bei der sozialen Verantwortung, 
die hier beachtet werden muss, erstaunt das 
unglaublich tiefe Vertrauen in einen frem-
den Menschen, der dazu nur austauschba-
rer Vertreter einer Firma ist. Wenn ein Inves-
tor für unsere Stadt ein Projekt durchführen 
soll, dann hat er dieses Projekt ausführlich 
darzulegen, das Funktionieren plausibel zu 
erklären und die Glaubwürdigkeit mit Re-
ferenzen aus seinen bisherigen Unterneh-
mungen nachvollziehbar zu untermauern. 

Liebe Mitbürger/innen, der Erhalt und die 
Ertüchtigung des Quartiers Passage im Em-
mertsgrund ist für die Stadt wichtig und fi -
nanziell zu leisten. Der Erhalt erspart uns 
große Risiken für die Zukunft. Auch unser 
Oberbürgermeister spricht sich für ein „JA“ 
aus. Gehen Sie bitte am 13. Juli zur Wahl. 
Stimmen Sie mit „JA“. 

Ihre Meinung – Unser Kaff ee: Die Bürger/
innensprechstunde der SPD-Gemeinderats-
fraktion zum Thema „Ja am 13. Juli – wir 
sagen warum“ am Samstag, 5. Juli, 11 bis 13 
Uhr, Café Extrablatt, Hauptstraße 53. 

Besondere Hochach-
tung verdienen

in meinen Augen die Abi-
turientinnen und Abituri-
enten, die auf dem zwei-

ten Bildungsweg – also auf dem Abend-
gymnasium – ihr Abitur ablegen. Bildung 
ist der Schlüssel zur Teilhabe an der Gesell-
schaft und zur Schulung des eigenen, kriti-
schen Denkens. Als Mitglied des Beirats der 
Volkshochschule konnte ich mich neulich 
bei der Abiturfeier in der Volkshochschule 
von den tollen Leistungen der Abendschü-
ler und deren Lehrerinnen und Lehrer über-
zeugen. Diese haben jeden Abend in der Wo-
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GGH und ihrem Wohnungsbestand nimmt 
die Stadt eine ihrer Kernaufgaben wahr: die 
Sicherung von bezahlbarem Wohnraum für 
breite Bevölkerungsschichten. Ein Verkauf 
dieser Wohnungen wäre widersinnig.

CDU, FDP, FWV und gen.hd machen Aussa-
gen, die missverständlich oder falsch, in je-
dem Fall irreführend sind. Wir wollen die 
wichtigsten zitieren und dem Sachverhalt 
gegenüberstellen.

1. „Der Investor hat die 
fi nanziellen Belastungen 
der Vergangenheit nicht, 
da er für den Verkauf kei-
nen Kredit aufnehmen 
muss“ 

Richtig ist: Für den Kauf wurde eigens eine 
GmbH mit 25.000 Euro Einlage gegründet, de-
ren Gesellschafter wiederum eine GmbH mit 
ähnlicher Einlage ist. Warum wohl? Der Käu-
fer wird fast selbstverständlich Kredite aufneh-
men und Kapitaldienste leisten müssen.

2. „In der Vergangenheit 
hat sich die SPD mit ih-
rer OB Weber einer aus-
reichenden fi nanziellen 
Ausstattung der GGH für 
die Aufgaben auf dem Em-
mertsgrund verweigert.“

Richtig ist: • CDU/FWV/FDP haben seit über 
einem Jahrzehnt keinen entsprechenden An-
trag zur Unterstützung gestellt. 
• CDU/FWV/FDP/HD  hatten 1999 bis 2004 
die Haushaltsmehrheit (23:18), aber keinen 
einzigen Versuch unternommen, Anträge zu-
gunsten der GGH zu stellen. Sie hätten alles 
durchwinken können. 
• SPD/BL/GAL-Grüne/gen.hd wollten 2007 
3 Mio. Euro Zuschuss für die GGH, scheiter-
ten aber an der Mehrheit. 

3. „Im Falle eines Schei-
terns des Verkaufs wird 
die Erhöhung von Steuern 
und Abgaben unausweich-
lich sein, um die fi nanziel-
le Lage der GGH zu erhal-

ten.“ Und: „Sollte der Verkauf scheitern, muss 
sich die GGH aus anderen Projekten mit be-
zahlbarem Wohnraum zurückziehen.“

Richtig ist: • In ihrer Strategie „GGH 2015“ 
sieht die GGH keinen Verkauf der Wohnun-
gen im Emmertgrund vor. Sie engagiert sich 
trotzdem, zum Beispiel als Partner eines Kon-
sortiums für die Entwicklung der Bahnstadt 
(und hat um den Zuschlag mit dem Ziel, 
„bezahlbaren Wohnraum“ zu schaff en, ge-
kämpft). Im Wirtschaftsplan 2008 steht: 
„mit all diesen Maßnahmen können wir ... 
der GGH eine stabile Ertragslage sichern.“ 
Erst Samstag konnte jeder in der RNZ le-
sen, dass die GGH wieder Häuser von der 
Stadt im Gesamtwert von 3,8 Mio. Euro er-
worben hat.
• CDU, FDP und FWV verwechseln wohl 
die Kosten für ein Engagement für den Em-
mertsgrund mit den unvergleichbar viel hö-
heren anderweitigen Investitionen (z.B.  The-
atersanierung (40 Mio.) und Neckarufertun-
nel (180 Mio.). Wenn sie glauben, dass diese 
hohen Investitionen nicht ohne Steuererhö-
hungen zu schultern sind, müssen sie es klar 
sagen, aber nicht dem Emmertsgrund die 

CDU

Dr. Jan Gradel

Karl-Heinz 
Winterbauer

FWV

generation.hd

Derek 
Cofie-Nunoo

Dr.
Annette Trabold

FDP

SPD

Roger Schladitz

GAL-GRÜNE

Peter Holschuh

DIE HEIDELBERGER

Wolfgang
Lachenauer

BUNTE LINKE

Dr. Arnulf 
Weiler-Lorentz
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In Heidelberg sind Ferien am schönsten
Feriensommer bietet wieder tolle Freizeitangebote für Kinder und Jugendliche – Verkauf des Ferienpasses ab 6. Juli – Info-Hotline 58-38310

der Jugend, Römerstraße 87. 
Von 11 bis 16 Uhr haben El-
tern ausreichend Zeit, für ihre 
Kinder den Pass zu erwerben 
und zwei Veranstaltungen zu 
buchen. Passbild mitbringen! 
Wartenummern gibt es ab 
10.45 Uhr am Infostand in der 
Eingangshalle. Um die erfah-
rungsgemäß langen Wartezei-
ten möglichst angenehm zu ge-
stalten, fi ndet ein buntes Rah-
menprogramm statt. 

Weitere Verkaufs- und Bu-
chungstage: vom 15. bis 23. Ju-
li Dienstag bis Donnerstag von 
14 bis 16 Uhr in der Kinder- und 
Jugendförderung, Plöck 2a.

Erster Nachbuchungstag ist 
Donnerstag, 24. Juli, von 12 
bis 18 Uhr. Dann ist die Auf-

Auch 2008 bietet die Stadt Kin-
dern und Jugendlichen aus Hei-
delberg zwischen 6 und 16 Jah-
ren einen Feriensommer mit ho-
hem Unterhaltungswert. Die 
Kinder- und Jugendförderung 
hat gemeinsam mit ihren Part-
nern vom 24. Juli bis 7. Sep-
tember ein abwechslungsrei-
ches Ferienpass-Programm mit 
rund 165 Angeboten zusam-
mengestellt. 

Ferienpass
Für die Teilnahme muss der 
Ferienpass erworben werden. 
Er berechtigt zur Anmeldung 
für zwei Veranstaltungen. Al-
le Ferienpass-Veranstaltungen 
können nur mit Anmeldung 
besucht werden. Der Ferien-
pass kostet 11 Euro. Er berech-
tigt in den Ferien zu freiem Ein-

tritt in den Zoo, ins Tiergar-
tenbad und in die Hallenbäder. 
Das Kinderkino im „Gloria“ ist 
um einen Euro ermäßigt. Beim 
Kauf einer Kinokarte mit Feri-
enpass gibt es eine kleine Tüte 
Popcorn gratis.

Inhaber/innen des Heidelberg-
Passes erhalten den Ferienpass 
kostenlos. Dies soll kinderrei-
chen Familien und Kindern 
von Arbeitslosengeld-II-Emp-
fänger/innen die Teilnahme 
ermöglichen. Zuzahlungen zu 
Einzelveranstaltungen werden 
nicht übernommen! Bitte Hei-
delberg-Pass und Passbild des 
Kindes unbedingt mitbringen!

Verkaufstart am 6. Juli
Am Sonntag, 6. Juli, beginnt 
der Ferienpassverkauf im Haus 

stockung auf bis zu acht Veran-
staltungen insgesamt möglich. 
Wartenummern werden ab 
11.45 Uhr ausgegeben. Ab 29. 
Juli sind Ferienpasskauf und 
Nachbuchungen dienstags bis 
donnerstags jeweils von 11 bis 
13 Uhr möglich.

Für manche Angebote wird ein 
Kostenbeitrag erhoben, der bei 
Anmeldung bar zu bezahlen 
ist. Für die Teilnahme an ei-
nigen Veranstaltungen ist das 
schriftliche Einverständnis der 
Eltern notwendig. Die Vordru-
cke liegen in der Kinder- und 
Jugendförderung aus.

Weitere Angebote
Außerdem gibt es noch die of-
fenen und fast immer kosten-
losen Angebote für Kinder und 

Jugendliche zwischen 6 und 12 
Jahren in den Stadtteilen, die 
ohne Anmeldung besucht wer-
den können. Das Programm 
enthält ferner Angebote für 
mehrtägige, kostenpfl ichtige 
Freizeiten oder Kurse. Die An-
meldung dazu erfolgt beim je-
weiligen Veranstalter. 

Informationen
Das komplette Feriensommer-
Programm mit allen Angebo-
ten ist in der Plöck 2a, in den 
Bürgerämtern sowie anderen 
städtischen Einrichtungen er-
hältlich. Auch im Internet un-
ter www.heidelberg.de ist es zu 
fi nden. Auskunft zu den Ange-
boten (keine Vorreservierung!) 
gibt es montags bis freitags, 11 
bis 13 Uhr, unter der Hotline 
58-38310. 

 Offene Spielaktionen der Kinder- und Jugendförderung

„Hilfe, jemand hat die Zeit ge-
klaut“ – Eine rasante Abenteu-
erzeitreise

Unglaubliche Ereignisse bewegen die 
Welt! Ein hinterlistiger Zeitdieb hat 
sich an der Geschichte der Mensch-
heit vergriffen und bedeutende Ab-
schnitte aus dem Weltenbuch ge-
stohlen. Bist du bereit, dich auf die 
zeitraubende Reise durch die vierte 
Dimension zu begeben, um dem Zeit-
dieb das Handwerk zu legen? Dann 
komm zur „Hütte der Zeitdetektive“ 
in Ziegelhausen. Dort erhalten alle 
zukünftigen Zeitdetektive die ersten 
wichtigen Hinweise inklusive einer 
Einführung ins Zeitreisen. Mit Simo-
ne Breinich & Jasmin Armbrust, 11. bis 
22. August, Waldgelände ringsum die 
Pferchelhütte, Ziegelhausen. 

„Das Geheimnis der alten Meis-
ter“ – Das kleine 1x1 der Künste!

Die alten Meister, deren Bilder und 
Werke wir nur aus dem Museum ken-
nen,  führen uns in das aufregende Le-
ben des Künstlerdaseins ein. Sie leh-
ren uns mit Farben umzugehen, die 
selbst in der Küche Verwendung fin-
den und gut schmecken! Jeden Tag 
tauchen wir in die bunte Welt der 
Kunst ein. Wir fertigen riesige Col-
lagen, zauberhafte Bilder und legen 
prächtige Mosaike, wie es schon die 
Römer getan haben – lange vor un-
serer Zeit. Großartige Meisterwer-
ke, wilde Skizzen und geniale Einfäl-
le verschiedener Künstler/innen wer-
den unser kreatives Schaffen fordern.  
Mit Stefanie Kern & Andreas Heck-
mann, 11. bis 22. August, Kindertreff, 
Plöck 2a, Altstadt.

Die Spielaktionen der städtischen 
Kinder- und Jugendförderung richten 
sich an alle Kinder zwischen 6 und 
12 Jahren, die Lust und Interesse ha-
ben, spannende, fantasievolle, erleb-
nisreiche, kurzweilige, lustige, krea-
tive und abenteuerliche Ferientage 
mit Spiel- und Spaßaktionen rund um 
ein bestimmtes Thema zu verbringen. 
Eine Anmeldung ist nicht erforder-
lich. Die kostenlosen Spielaktionen 
finden jeweils in zwei aufeinander fol-
genden Wochen montags bis freitags 
von 9.30 bis 13.30 Uhr statt, ausge-
nommen Kinderbaustelle Emmerts-
grund (14 bis 18 Uhr).

1. und 2. Ferienwoche

„Das Duell der Elemente“ – Jung-
forscher/innen aufgepasst!

Für die alten Griechen gab es nur vier 
Elemente: Erde, Feuer, Luft und Was-
ser. Aber gibt es tatsächlich nur vier? 
Was geschieht, wenn die einzelnen 
Elemente aufeinander stoßen? Gibt 
es Einigkeiten unter ihnen, kann das 
eine dem anderen von Nutzen sein 
oder gewinnt im Duell der antiken 
Elemente immer nur eines? Was ge-
schieht, wenn Elemente ihre Kräf-
te bündeln – wenn aus einem stil-
len Meer meterhohe Wellen hervor-
stechen, sich aus einem vermeintlich 
ruhigen Berg plötzlich feuerspeien-
de Vulkane entfalten und aus einem 
lauen Windchen ein mächtiger Tor-
nado entsteht? Und was wissen die 
Forscher/innen von heute darüber? 
Zwei Wochen lang werden wir for-
schen, ausprobieren, Neues erfahren 

und Bekanntes testen, experimentie-
ren und erfinden. Mit Fiona Breitkopf 
& Tim Albers, 28. Juli bis 8. August, 
Gelände rund um die Pferchelhütte, 
Ziegelhausen (Buslinie 36, Endhalte-
stelle Hirtenaue). 

„Waldschrat sucht Mona Lisa“ 

Was macht den Waldschrat denn 
sooo unzufrieden? Wo steckt er nur, 
wenn er nicht zu Hause ist? Seid ihr 
bereit dem Waldschrat auf seiner Su-
che nach Veränderung zu helfen? Mit 
Forschergeist und Kreativität seid ihr 
bestens ausgerüstet, um herauszu-
finden, wie Kunst und Natur zusam-
menpassen. Dabei erwarten euch vie-
le spannenden Aktionen und aben-
teuerliche Expeditionen! Mit Corinna 
Götz & Kerstin Weinberger, 28. Juli 
bis 8. August, Haus der Jugend, Rö-
merstraße 87, Südstadt.

„Die Piraten kommen wieder“ 
– Als Bergpiraten am Emmerts-
grund

Auch in diesem Sommer entern die 
Piraten wieder die Kinderbaustelle. 
Komm mit Kapitän Regi auf große 
Seefahrt und erfahre, was es heißt, 
ein richtiger Seeräuber zu sein! Erler-
ne von Pirat Mike das große 1x1 des 
Schiffsbaus. Erlebe den Schiffsalltag 
als Smutje in der Kombüse, sei als 
Freibeuter beim Entern von Schiffen 
dabei, stelle einen Piratensäbel her 
oder gestalte als Piratenbraut hüb-
schen Schmuck aus den mitgebrach-
ten Schätzen des Meeres…Mit Mi-
ke Colbert & Regine Heißler, 28. Juli 
bis 8. August, 14 bis 18 Uhr, Kin-
derbaustelle Emmertsgrund, Otto-
Hahn-Straße 15 (neben den Tennis-
plätzen).

„Das magische Mühltalzauber-
land“ – Rette das Elfenvolk!

Schon seit Anbeginn der Zeit lebt 
das Elfenvolk im Mühltalzauber-
land. Der kostbarste Schatz der El-
fen ist der Stein der Weisheit. Nur 
durch den Stein der Weisheit kann das 
Volk der Mühltal-Elfen weiter beste-
hen. Um die Geheimnisse des Steines 
der Weisheit zu bewahren, wird er al-

le sieben Jahre an einem anderen Ort 
versteckt. Doch auf seiner letzten Rei-
se ging der Stein verloren. Schon lan-
ge suchen die Elfen verzweifelt nach 
dem bedeutsamen Stein. Doch alle 
Nachforschungen blieben bisher er-
folglos. Nun bittet der König der El-
fen alle Menschenkinder um tatkräf-
tige Unterstützung bei der beschwer-

lichen Suche. Mit Lisa Marx & Verena 
Vollmer, 25. August bis 5. September, 
Turnerbrunnen-Spielplatz im Mühl-
tal, Handschuhsheim (Buslinie 38, 
Haltestelle Turnerbrunnen).

„Lauranna Astredinas Talent-
schmiede“ – Entdecke die Bret-
ter, die die Welt bedeuten!

Bunte Lichter, schrille Kostüme, Ar-
tist/innen und Tänzer/innen, Glitzer, 
Glamour und auch Schabernack, ein 

bisschen Zirkus, ein wenig 
Theater: das ist die schillern-
de Welt des Varietés. Action, 
Musik, Theater & Bewegung 
sind angesagt, wenn schon 
bald Lauranna Astredinas 
einzigartige Talentschmie-
de in der Plöck 2a eröffnet. 
Doch bevor das erste Pro-
gramm bühnenreif ist, gibt 
es noch viel zu tun. Die Di-
rektorin Lauranna Astredi-
na braucht unbedingt noch 
talentierte Künstler/innen 
und engagierte Mitarbei-
ter/innen für ihr  sensatio-
nelles  Bühnenspektakel. In 
verschiedenen Workshops 
geht es rund: Tanzen, Mu-
sik, Comedy, Clownerie, 
Theater, Pantomime und 
Akrobatik und vieles mehr. 
Mit Astrid Fritz & Christina 
Frischholz, 25. August bis 

5. September, Kindertreff, Plöck 2a, 
Altstadt.

Weitere Informationen
•  Infohotline: 58-38310 (Montag bis 

Freitag von 11 bis 13 Uhr)
•  an der Infotheke beim Ferienpass-

verkauf
•  bei den Betreuer/innen vor Ort

5. und 6. Ferienwoche

1. und 2. Ferienwoche

3. und 4. Ferienwoche
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Über 180-Jährige wird verjüngt
Gemeinderat genehmigte die Sanierung der Gaststätte „Wolfsbrunnen“ für über 1,1 Millionen Euro

Die beliebte Waldgaststätte 
„Wolfsbrunnen“ in Schlierbach 
wird renoviert und moderni-
siert. Einstimmig hat der Ge-
meinderat am 26. Juni die Sa-
nierung des Anwesens Wolfs-
brunnensteige 15 mit einem 
Gesamtaufwand von 1,147 Mil-
lionen Euro genehmigt. 

Die Stadt Heidelberg als Eigen-
tümerin der Wolfsbrunnen-
Anlage und der dazu gehören-
den Gaststätte soll durch die 
Sanierung allerdings nur mit 
797.000 Euro belastet werden. 
Den restlichen Betrag in Hö-
he von 350.000 Euro will der 
künftige Pächter des „Wolfs-
brunnens“, der ehemalige 
Schloss-Gastronom Wolf-Jür-
gen Schönmehl, als Baukos-
tenzuschuss beisteuern.

Die mehr als 180 Jahre al-
te Gaststätte wurde 1821 auf 
der historischen Wolfsbrun-
nen-Anlage errichtet und ent-

spricht längst nicht mehr den 
Ansprüchen an einen moder-
nen Gaststättenbetrieb. Um 
die für eine gehobene Gas-
tronomie erforderlichen Rah-
menbedingungen herzustel-
len, sind eine Reihe von Re-
novierungen, Abbruch- und 

Neubauarbeiten erforderlich. 
Das denkmalgeschützte Ge-
bäude soll dabei weitgehend 
erhalten bleiben und nur im 
Inneren umfassend renoviert 
werden. Der sanierungsbe-
dürftige Anbau aus den 1950er 
Jahren soll hingegen abgebro-

chen und durch einen Neubau 
ersetzt werden. Küche und Gas-
träume bleiben wie bisher im 
Altbau und werden durch ei-
nen zusätzlichen Gastraum 
im zweiten Obergeschoss er-
weitert. Umfassend moderni-
siert wird die Gesamtsituati-
on im Erdgeschoss. 

Der geplante Neubau soll ein 
Flachdach erhalten, das – zur 
besseren Integration in die be-
waldete Umgebung – intensiv 
begrünt wird. Nach Umbau 
und Renovierung steht für den 
Gaststättenbetrieb eine Fläche 
von insgesamt 724 Quadratme-
tern zur Verfügung.

Bei zügigem Baubeginn kann 
die Sanierung des Altbaus vo-
raussichtlich bis Ende dieses 
Jahres abgeschlossen sein. Län-
ger dauern die Arbeiten für den 
Neubau. Dessen Fertigstellung 
ist für Mai kommenden Jahres 
vorgesehen.  br.

Baustellen in 
dieser Woche

Rohrbacher Stra-
ße (B 3): Wegen 
Straßenbauarbei-
ten und Gleiser-
neuerung  zwischen Eselsgrund-
weg und Franz-Knauff-Straße in 
Richtung Zentrum auch für Rad-
fahrer gesperrt; Umleitung für 
den Autoverkehr über Römer-
straße. Empfohlene Radfahrer-
Route von der Weststadt nach 
Rohrbach und zurück über Lieber-
mannstraße, Franz-Marc-Straße, 
Turnerstraße (siehe www.rnv-
online.de unter „RNV Aktuell“ 
bzw. „Baumaßnahmen und Um-
leitungen“). 
Karlsruher Straße: Zwischen 
Rohrbach Markt und Herrenwie-
senstraße/Am Rohrbach nur von 
Süden anfahrbar. Verkehr von 
Norden wird über Herrenwiesen-
straße/Ludwig-Tieck-Straße/Rat-
hausstraße umgeleitet. 
Friedrich-Ebert-Platz: Wegen 
Tiefgaragenbau einspurige Ver-
kehrsführung in der Friedrich-
Ebert-Anlage. Empfohlene Um-
leitung über B 37 ab Karlstor. 
Westliche und östliche Randstra-
ße gesperrt. Ausfahrt zur Fried-
rich-Ebert-Anlage über März-
gasse. Standort der verlegten 
Bushaltestelle: westlich des Fried-
rich-Ebert-Platzes.
Ladenburger Straße: Wegen 
Erneuerung der Versorgungslei-
tungen zwischen Keplerstraße 
und Quinckestraße gesperrt.
Hirtenaue: Wegen Straßenbau-
arbeiten gesperrt; örtliche Um-
leitung.

Das Angebot für geförderten 
Wohnraum im Heidelberger 
„Quartier am Turm“ (Rohrbach) 
erfreut sich großer Nachfrage. 

Das auf 27 Wohnungen be-
grenzte Angebot sieht zum 
Beispiel vor, dass eine Familie 
mit zwei Kindern eine Garten-
wohnung mit 110 Quadratme-
tern Wohnfl äche und vier Zim-
mern für 660 Euro monatlich 
kaufen kann. Dies wird durch 
staatliche und private Förde-
rung möglich. Laut Mietspie-

Geförderter Wohnraum für Familien
Informationsveranstaltung über ein besonderes Angebot am 8. Juli im Technischen Bürgeramt

gel würden solche Wohnun-
gen rund tausend Euro Miete 
pro Monat kosten.

Zur Erläuterung des für Hei-
delberg einmaligen Angebots 
fi ndet am Dienstag, 8. Juli, 
von 16 bis 18 Uhr eine Infor-
mationsveranstaltung im Fo-
yer des Technischen Bürger-
amtes, Verwaltungsgebäude 
Prinz Carl, Kornmarkt 1, mit 
Vertretern des Baurechtsamtes 
und des Immobilienunterneh-
mens E&K statt.

Das Angebot gilt nur für Fa-
milien mit Kindern. Inter-
essenten wenden sich in ei-
nem ersten Schritt an das 
städtische Amt für Baurecht 
und Denkmalschutz (Telefon 
06221 58-25120 oder E-Mail 
baurechtsamt@heidelberg.de). 

Sie können sich über das Woh-
nungsangebot auch zuerst bei 
E&K-Immobilien unter Tele-
fon 06221 971040 informie-
ren. Wer sich direkt bewerben 
möchte, fi ndet das Bewer-
bungsformular unter www.hei 
delberg.de/foerderprogramm.

Die historische Gaststätte „Wolfsbrunnen“ wird saniert und im nächs-
ten Jahr wieder Gäste anlocken.  Foto: Rothe 

Musik ohne Grenzen. Eine Woche gastierte Ende Juni der Key-
stone State Boychoir aus Philadelphia/USA im Rahmen einer Euro-
patour in Heidelberg. Zusammen mit dem Kinder- und Jugendchor 
der Musik- und Singschule erarbeitete der Boychoir ein Konzertpro-
gramm, das in mehreren Veranstaltungen dem Heidelberger Publi-
kum präsentiert wurde. Bürgermeister Wolfgang Erichson begrüßte 
die amerikanischen Gäste im Rathaus, die bei diesem Anlass musi-
kalische Kostproben aus ihrem Gospel- und Folkmusic-Programm – 
auch vor begeisterten Zuhörern auf dem Marktplatz – zum Besten 
gaben. Erichson bedankte sich bei den Verantwortlichen des Chor-
austausches und betonte die Bedeutung dieses „sing together“ für 
die deutsch-amerikanische Verständigung. Sprachbarrieren spielten 
bei dem Choraustausch keine Rolle.  Foto: Rothe

Die Stadtteile Emmertsgrund 
und Boxberg feiern am Sams-
tag, 5. Juli, ein gemeinsames 
„Fest auf dem Berg“, bei dem 
die Stadtteilvereine, Jugendzen-
tren und andere Institutionen 
mitwirken. Ab 15 Uhr gibt es in 
der Emmertsgrundpassage ein 
buntes Programm mit Musik 
und Unterhaltung, wie Trom-
meln, Squaredance, Zauberer, 
Jazz, Kreativtanz, Informatio-
nen, Kinderfl ohmarkt und so 
weiter. Zur Begrüßung spricht 
Oberbürgermeister Dr. Eckart 
Würzner. Um 18 Uhr ist Preis-
verleihung für das Kinderquiz 
und ab 19 Uhr spielt die Rock-
band „The Lightnings“.

Berg-Fest
Zu einer „Fledermaus-Entde-
ckungsreise“ lädt „natur aktiv!“ 
am Freitag, 11. Juli, von 19 bis 
23 Uhr alle Kinder von 10 bis 
16 Jahren ein. Neben dem Bau 
von Fledermausnistkästen erle-
ben sie eine Nachtwanderung 
in den Schlossgarten, um Fle-
dermäuse zu beobachten. Bei 
Regen fällt die Wanderung aus, 
die Nistkästen werden trotz-
dem gebaut. Treff punkt an der 
Marienhütte; eine Taschenlam-
pe ist mitzubringen, aber keine 
raschelnde Kleidung. Kosten 
sieben Euro. Anmeldung un-
ter www.natuerlich.heidelberg.
de oder Telefon 58-18200 (nur 
donnerstags 10 bis 12 Uhr).

Fledermäuse

Wirtschaftsförderung
Das städtische Amt für Wirt-
schaftsförderung und Be-
schäftigung zieht um von 
der Ziegelhäuser Landstraße 
3 ins Erdgeschoss des Rathau-
ses (Zimmer 019 bis 023) und 
ist deshalb heute und morgen 
(Mittwoch und Donners-
tag, 2. und  3. Juli) nur ein-
geschränkt erreichbar. Mit 
dem Umzug erhält das Amt 
neue Telefonnummern: Das 
Sekretariat ist ab Freitag, 4. 
Juli, unter 58-30000 bzw. 58-
30001  zu erreichen. 

Im Thermalbad startet am 
Samstag, 5. Juli, ab 12 Uhr 
der diesjährige Bergheimer 
Sommer. Ein Höhepunkt 
des Stadtteilfestes ist um 
13 Uhr die Versteigerung 
von Fahrrädern durch das 
Fundbüro der Heidelberger 
Dienste. Danach folgt bun-
te Unterhaltung mit viel Mu-
sik und Spielen zum Mitma-
chen (nicht nur für Kinder) 
bis in den späten Abend. 

Bergheimer Sommer



Im Detail verdeutlicht das Fi-
nanzierungskonzept, dass die 
geplanten Investitionen zeit-
lich und finanziell nicht mitein-
ander in Konflikt stehen. 

Die für die Theatersanierung 
notwendigen Auslagerungs-
kosten für die Jahre 2009 bis 
2012 werden im künftigen Fi-
nanzhaushalt ebenso abgebil-
det wie die künftige jährliche 
Mietzahlung an die Theater-
stiftung. Die Einlage der Stadt 
in Höhe von 8 Millionen Euro 
in die Stiftung erfolgt vollstän-
dig im Jahr 2008.

Für die Schulsanierung stehen 
Mittel in Höhe von jeweils 12 
Millionen Euro pro Jahr im Fi-
nanzhaushalt zur Verfügung. 
Die IGH wird über ein PPP-
Modell, also im Rahmen einer 
öff entlich-privaten Partner-
schaft, voraussichtlich durch 
die Gesellschaft für Grund- 
und Hausbesitz Heidelberg 
(GGH) saniert. Dafür sind im 

Ergebnishaushalt ab 2012 Zah-
lungen der Stadt an die Tochter 
in Höhe von jährlich 1,5 Milli-
onen Euro berücksichtigt.

Das Konferenzzentrum wird 
nach derzeitigen Überlegun-
gen ebenfalls im Rahmen ei-
nes PPP-Models entstehen. 
Auch hier rechnet die Kämme-
rei mit Zahlungen von jährlich 
1,5 Millionen Euro aus dem 
Ergebnishaushalt, die ab dem 
Jahr 2012 anfallen und den bis-
herigen Stadthallenunterhalt 
mit einschließen. 

Die Bahnstadt und die Stra-
ßenbahn ins Neuenheimer 
Feld werden den Haushalt der 
Stadt nicht tangieren. Nach 
der gültigen Kosten- und Fi-
nanzierungsübersicht erfolgt 
durch die Erschließung der 
Bahnstadt keine fi nanzielle Be-
lastung des städtischen Haus-
halts. Der Bau der Straßen-
bahn ins Neuenheimer Feld 
wird aus dem Wirtschafts-
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„Stadt an den Fluss“...
Fortsetzung von Seite 1 

Die Berliner Straße ist der Zu-
gang zum Universitätscampus 
im Neuenheimer Feld. 

Bisher aber tritt die Universi-
tät dort baulich wenig in Er-
scheinung. Mit einer unbebau-
ten Fläche auf einer Länge von 
750 Metern verfügt die Berli-
ner Straße über ein Entwick-

Berliner Straße hat Potenzial
Infoveranstaltung zum Entwicklungskonzept am 3. Juli im Neuenheimer Feld 306

lungspotenzial, dessen Nut-
zung aus städtebaulicher Sicht 
längst überfällig ist. Stadt und 
Universität wollen nun das bis-
her brachliegende Potenzial 
heben. 

Auf der zum Parken genutzten 
Westseite der Berliner Straße 
ist eine Reihe von Gebäuden 

Zwischen 15 und 40 Prozent 
weniger Wartezeit vor roten 
Ampeln bringt die computer-
unterstützte Netzsteuerung 
„Motion“ für Autofahrer im 
Vergleich zum früheren Zu-
stand. An drei Ampeln am 
Adenauerplatz, an der Kreu-
zung Friedrich-Ebert-Anla-
ge/Sofi enstraße und vor dem 
Gaisbergtunnel hat das Amt 
für Verkehrsmanagement den 
neuen Steuerungscomputer 
anschließen und feinabstim-
men lassen, mit bemerkens-
wertem Ergebnis:

Das System wählt zu den ver-
schiedenen Tageszeiten je nach 

Weniger „Rot“ dank „Motion“
Verkehrsaufkommen ange-
passte Ampelprogramme aus 
und steigert bei Bedarf auch 
die Zahl der Grünphasen an 
den Fußgängerampeln von 40 
auf bis zu 60 pro Stunde. 

Dadurch sehen auch Fußgän-
ger und Radfahrer um 20 bis 
33 Prozent kürzer „Rot“. Bis 
zum Jahresende will das Amt 
für Verkehrsmanagement den 
Steuerungsbereich von „Moti-
on“ zuerst auf die Ampelanla-
gen in der Sofi enstraße bis zur 
Theodor-Heuss-Brücke, später 
auf die Friedrich-Ebert-Anla-
ge bis zum Schlossbergtunnel 
ausdehnen. 

Alle Verkehrsteilnehmer/innen profi tieren von der neuen verkehrsab-
hängigen Ampelsteuerung am Adenauerplatz.            Foto: Rothe

plan Rhein-Neckar-Verkehrs-
betriebe (RNV) fi nanziert wer-
den. Diese erwirtschaften das 
Projekt durch Abschreibun-
gen und die verbesserte Wirt-
schaftlichkeit durch den Stra-
ßenbahnbetrieb. 

Stärken herausarbeiten
Der Oberbürgermeister appel-
liert an die Fraktionen und 
Ratsmitglieder: „Selbst eine 
Stadt wie Heidelberg bleibt 
ohne Engagement kein Selbst-
läufer. Viele Kommunen stren-
gen sich erfolgreich an, um an 
Attraktivität zu gewinnen. Oh-
ne eine deutliche Verkehrsent-
lastung und Aufwertung der 
Altstadt und des Neckarufers 
durch eine Promenade wird 
Heidelberg nicht zukunftsfä-
hig bleiben. Nur wenn es uns 
gelingt, unsere Stärken, wie 
die einzigartige Altstadt, noch 
deutlicher in den Vordergrund 
zu stellen, werden wir auch auf 
Dauer eine attraktive Stadt blei-
ben.“              amb

    

„Mensch-Natur-Technik nachhaltig erleben“ lautet das Motto 
des Familien-Erlebnistags, den das ExploHeidelberg gemeinsam 
mit der Pädagogischen Hochschule am 5. Juli anlässlich seines fünf-
ten Geburtstags veranstaltet. Bei freiem Eintritt können die gro-
ßen und kleinen Besucher von 11 bis 17 Uhr an über 50 interakti-
ven Stationen auf dem Campusgelände Im Neuenheimer Feld 582 
naturwissenschaftliche Phänomene erkunden oder biologische Ent-
deckungen machen. Das Veranstaltungsprogramm fi nden Interes-
sierte unter www.explo-heidelberg.de. Das ExploHeidelberg wur-
de zur Förderung des naturwissenschaftlichen Nachwuchses von 
der Stiftung Jugend und Wissenschaft Heidelberg gGmbH ins Le-
ben gerufen. Unterteilt in drei Bereiche –  eine interaktive Ausstel-
lung, ein Lern- und ein Medienlabor – werden Interessierte aller 
Alterstufen auf spielerische und faszinierende Art an die Naturwis-
senschaften herangeführt.         Foto: Rothe

für unterschiedliche Zwecke 
vorgesehen. Da die meisten 
Vorhaben der Universität erst 
zum Zeitpunkt des konkreten 
Bedarfs detailliert geplant wer-
den können, wird die Bebau-
ung über einen längeren Zeit-
raum erfolgen. 

Um dennoch ein zusammen-
hängendes Erscheinungsbild 
sicherzustellen, wurde in ei-
nem ersten Planungsschritt 
ein Entwicklungskonzept mit 
allgemeinen städtebaulichen 
Zielen erarbeitet. Es schlägt 
einen Rhythmus der Baufel-
der vor, die Gebäudehöhen 
und den Abstand zu Straße, 
lässt jedoch für die konkrete 
Ausgestaltung noch genügend 
Flexibilität.

Das Entwicklungskonzept 
Berliner Straße wird die Stadt 
Heidelberg am Donnerstag, 3. 
Juli, um 19 Uhr im Theoreti-
kum, Hörsaal 2, Im Neuenhei-
mer Feld 306 (in der Nähe der 
Mensa), unter Leitung des Ers-
ten Bürgermeisters Prof. Dr. 
Raban von der Malsburg öf-
fentlich vorstellen. An der In-
formationsveranstaltung wird 
auch der Rektor der Universi-
tät Heidelberg, Prof. Dr. Bern-
hard Eitel, zeitweise teilneh-
men. 

Karl-Jaspers-Preis. Neuer Preisträger des Karl-Jaspers-Preises ist 
Professor Dr. Jean-Luc Marion (M.). Die Auszeichnung wird alle drei 
Jahre für ein herausragendes wissenschaftliches Werk vergeben, 
das von philosophischem Geist getragen ist. Der Preis wurde aus 
Anlass des 100. Geburtstags des Heidelberger Philosophen 1983 
von der Stadt und der Universität Heidelberg gestiftet und ist mit 
5.000 Euro dotiert. Rektor Prof. Dr. Bernhard Eitel (r.) würdigte den 
Preisträger als einen der bedeutendsten Philosophen des heutigen 
Frankreich. Bürgermeister Dr. Joachim Gerner betonte, der Karl-Jas-
pers-Preis sei auch ein Zeichen für die gute Zusammenarbeit zwi-
schen der Universität und der Stadt Heidelberg.          Foto: Rothe
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Die Heidelberger Stadtwerke stellen ihre Kunden vor

Der Bau der Tiefgarage am 
Friedrich-Ebert-Platz bedeutet 
auf lange Sicht eine Aufwertung 
der Infrastruktur Heidelbergs, 
die Parksituation wird deutlich 
entschärft werden. Der Weg bis 
zur Fertigstellung der Tiefga-
rage führt jedoch über einige 
Baustellen, die den Kunden den 
Weg zu ihrem Lieblingsgeschäft 
mitunter erschweren. In den 
kommenden Wochen stellen 
wir einige Geschäfte rund um 
den Friedrich-Ebert-Platz vor.
Diese Woche sprachen wir mit 
Daniel Kiefer von DKA-Daniel 
Kiefer Audio.  

Seit wann gibt es ihr  ■

Geschäft und wie viele 
Mitarbeiter haben Sie?  
Ich habe DKA 1995 gegründet. 
Damals war das Geschäft noch 
im Hinterzimmer eines Schreib-
warenladens in der Rohrbacher 
Straße untergebracht. Am 
Friedrich-Ebert-Platz habe ich 
mich dann im Januar 2000 auf 
zwei Etagen einquartiert. Dabei 
bin ich als Selbstständiger mein 
Chef und Angestellter zugleich. 

Was ist das Besondere an  ■

ihrem Angebot?  
Mein Kerngeschäft umfasst 
wohlausgereifte Eigenentwick-
lungen von HiFi- und High-
End- Lautsprechern. Die Boxen 
werden von mir speziell nach 
den Wünschen der Kunden ge-
fertigt, wobei der Kubus von 
einem Schreiner konstruiert 
wird. Auch besondere Wünsche 
sind für mich kein Problem: 
vom Steingehäuse bis zu bipolar 
abstrahlenden Biegewellen-
wandlern wird von mir alles ge- 
und verbaut, was mit Schall-
wandlung zu tun hat. Das 
Sortiment schließt Mini-, Re-
gal- und Standboxen in allen 
Farben und Materialien ein. 

Auch bei Heimkino- Anlagen 
kann man sich an mich wen-
den. Authentischer, unver-
fälschter Klang mit räumlicher 
Wiedergabe und individuelles 
Design bei höchster Qualität ist 
meine Maxime bei allen Pro-
dukten.
Darüber hinaus umfasst das 
Angebot extrem klangtreue Ver-
stärker und CD-Spieler.  

Welche Leistungen bieten Sie  ■

für ihre Kunden? 
Ich biete keine Lösung von der 
Stange an, sondern berücksich-
tige die individuellen Wünsche 
jedes Kunden. Dabei verliere 
ich aber auch nie deren fi nanzi-
elle Vorstellungen aus dem 
Auge. So baue ich auch einfa-
chere Boxen mit hochwertigem 
Klang, zum Beispiel für Studen-
ten. Auch für schmale Geldbeu-

Daniel Kiefer Audio – Kundenindividuelle High-End-Qualität auf zwei Etagen

tel nehme ich mir viel Zeit um 
ein optimales Hörerlebnis zu 
erreichen. Meine Beratung ist 
kostenlos und beinhaltet nach 
Wunsch auch vor Ort-Besuche, 
um mich mit der Akustik in 
den Räumlichkeiten vertraut zu 
machen. 
Außerdem biete ich eine Be-
schallungsanlagenvermietung 
(PA) für Hochzeiten und Partys 
in allen Größen, wenn er-
wünscht auch mit Komplettbe-
treuung an. Auch Bands werden 
von mir mit Equipment ausge-
rüstet. „Sound-Squad.com“ ist 
zum Beispiel seit zwei Jahren 
mit einer 7kW-Anlage von mir 
auf Tour, unter anderem spielen 
sie auch im Zollhofgarten. 

Bieten Sie im Laufe der  ■

Baumaßnahme besondere 
Aktionen an? 

den Anwohnern und den um-
liegenden Geschäftsleuten. 

Wo besteht noch Verbesse- ■

rungsbedarf? 
Wünschenswert wäre eine etwas 
größere Toleranz des Ordnungs-
amtes gegenüber ein- und aus-
ladenden Kunden vor dem Ge-
schäft. Auch eine Möglichkeit 
zum Kurzparken wäre schön.  

Wie zufrieden sind Sie als  ■

Geschäftskunde mit dem 
Service der Heidelberger 
Stadtwerke? 
Meine bisherigen Erfahrungen 
sind sehr positiv. Die Stadtwer-
ke sind kooperativ, pünktlich 
und machen darüber hinaus 
eine saubere Arbeit. 

Alle Lautsprecher können zur Probe gehört oder ausgeliehen werden

Musikwiedergabe mit Anspruch: Daniel Kiefer in seiner Werkstatt
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Für Musikliebhaber habe ich 
eine feinaufl ösende Monitorbox 
mit einfacher Optik im Ange-
bot, die sich gut in jedem Bü-
cherregal macht und auch in 
Tonstudios eingesetzt wird. Die 
„Zirkon Studio“ gibt es als An-
gebotspreis für 480,00 Euro im 
Paar.  

Was versprechen Sie sich von  ■

der Neugestaltung des Fried-
rich-Ebert-Platzes? 
Ich erhoffe mir eine verbesserte 
Parkplatzsituation für meine 
Kunden, insbesondere die Mög-
lichkeit für günstiges Kurzpar-
ken. Der Platz wird grüner sehr 
schön aussehen und Anreize 
zum Flanieren bieten. Dadurch 
kann die Hektik des Alltags ein 

wenig herausgenommen wer-
den. 

Wie ist die Zusammenarbeit  ■

mit der Baustellenleitung? 
Die Zusammenarbeit ist exzel-
lent. Der Baustellenleiter ist im-
mer zu erreichen und besitzt 
eine sehr große menschliche 
Kompetenz im Umgang mit 

Daniel Kiefer Audio fi nden Sie 
in der Friedrich-Ebert-Anlage 
31, die Öffnungszeiten sind 
von Montag bis Freitag von 
14.00 bis 18.00 Uhr. Termine für 
Laden- und insbesondere für 
Hausbesuche sind vormittags 
oder nach Rücksprache mög-
lich.

Mit der Heidelberger Molkenkurbahn kostenlos 
zu den Schlossfestspielen

Genießen Sie Thea-
ter vor der schönen 
Kulisse des Heidel-
berger Schlosses: 
Die Heidelberger 
Mo l k e n k u r b a h n 
bringt Sie bequem, 
einfach und kosten-
los zu den diesjähri-
gen Schlossfestspie-
len.
Legen Sie ihre Ein-
trittskarte für die 
Schlossfestspiele an 
der Kasse der Berg-
bahn-Station Korn-
markt vor und Sie 
bekommen dafür 

ein kostenloses Bergbahnticket 
für die Fahrt zur aktuellen Ver-
anstaltung am Schloss. Die 
Bergbahn bringt Sie bis 30 Mi-
nuten nach Veranstaltungsende 
vom Schloss zurück zur Talsta-
tion Kornmarkt. 
Die Heidelberger Bergbahnen 
weisen darauf hin, dass die 
Freifahrt ausschließlich für 
die Fahrt zur und im Anschluss 
an die Veranstaltung möglich 
ist. Wir bitten darüber hinaus 
zu beachten, dass das Arran-
gement nicht die historische 
 Königstuhlbahn, sondern nur 
die moderne Molkenkurbahn 
betrifft. 

Wasserspartipp der Woche: 
Putzen mit Köpfchen
Desinfektionsmittel und anti-
bakterielle Reinigungsmittel 
sind unentbehrlich in Kranken-
häusern, Arztpraxen etc. zur Be-
kämpfung von Krankheitserre-
gern. Gelangen sie ins Abwasser, 
greifen sie jedoch alle Mikroor-
ganismen an, auch diejenigen, 
die zur biologischen Reinigung 

des Abwassers in der Kläranlage 
beitragen. Zudem können diese 
Mittel im direkten Kontakt 
schädigend auf uns einwirken. 
In einem Haushalt mit gesun-
den Menschen brauchen Sie 
solche „chemischen Keulen“ 
nicht.
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hat dich der Tiergarten um 12 
Plätze verbessert. So bewegen 
sich die Bewertungen für den 
„Zooshop“, die Beschilderung 
und die familienfreundlichen 
Eintrittspreise klar im oberen 
Drittel. Auch der Besucherser-
vice und die Tierhaltung wer-
den gut bewertet. „In den Berei-
chen, wo wir schlechtere Bewer-
tungen erhalten haben, sind wir 
bereits dabei, diese deutlich zu 
optimieren“, erklärt der Zoodi-
rektor. Die relativ schlechte No-
te bei der Elefantenhaltung be-

„stern“ testete den Zoo
Heidelberger Tiergarten errang Note 2,26 – Stark verbessert seit dem letzten Test

Das Magazin „stern“ hat die 27 
größten zoologischen Gärten 
Deutschlands besucht und be-
wertet. „Wir sehen das Ergeb-
nis mit einem lachenden und 
einem weinenden Auge“, äu-
ßert sich Zoodirektor Dr. Klaus 
Wünnemann zu der Bewertung 
des Heidelberger Tiergartens. 

Mit einer Durchschnittsnote 
von 2,26 liegt der Zoo auf Platz 
18 von den 27 großen deutschen 
Zoos. Sehr positiv: Seit dem letz-
ten „stern“-Test vor zehn Jahren 

stätigt die Direktion in ihren 
kurz vor der Verwirklichung 
stehenden Plänen: Der Bau 
eines neuen Elefantenhauses, 
das den Tieren eine abwechs-
lungsreiche Umgebung nach 
neuesten wissenschaftlichen 
Erkenntnissen bietet.

„Für uns nicht verständlich 
ist, dass in der Bewertung im 
„stern“-Test nicht auf die ex-
zellente und engagierte Ar-
beit unserer Tierpfl eger ein-
gegangen wird“, erklärt Klaus 
Wünnemann. Biete der Tier-
garten doch eines der besten 
Beschäftigungsprogramme 
für Tiere in deutschen Zoos. 
„Dadurch ist die Qualität der 
Tierhaltung auch in nicht 
ganz optimalen Anlagen we-
sentlich besser, als es der Test 
ausdrückt“, so Wünnemann. 

Ein Testergebnis verblüff te die 
Zooleitung völlig: „Bei der Be-
wertung von Fischen stehen 
wir ganz unten, dies hat auch 
das Gesamtergebnis nach un-
ten gedrückt. Nur, wir hal-
ten in unserem Zoo keine Fi-
sche, es sei denn, damit ist das 
kleine, aber gepfl egte Hobby-
Aquarium unserer Tierpfl eger 
im Raubtiergehege gemeint“, 
schmunzelt Wünnemann.

Elefantendame Ilona– hier bei der aktiven Freizeitgestaltung mit dem Pfl e-
ger – teilt sich mit Partnerin Jenny schon ein großzügiges Außengehege. 
Jetzt fehlt nur noch ein neues geräumiges Elefantenhaus, für das Heidel-
berger und Kurpfälzer schon reichlich gespendet haben.        Foto: Rothe 

Wegen Bauarbeiten können die 
Buslinien 720 und 721 die Halte-
stelle Kirchheim „Im Bieth“  vo-
raussichtlich bis Mitte August in 
Fahrtrichtung Walldorf nicht 

Bushaltestelle „Im Bieth“
bedienen. Fahrgäste werden ge-
beten, auf die Haltestelle Plei-
kartsförster Straße auszuwei-
chen. In Richtung Heidelberg 
gibt es keine Änderungen.

Für den Klimaschutz. 2007 folgten viele umweltbewusste Heidel-
berger/innen dem Aufruf der Stadt und ihrer Kooperationspartner 
aus Handwerk, Industrie und Umweltverbänden und ließen sich für 
die städtische Kampagne „Klima sucht Schutz in Heidelberg ... auch 
bei dir!“ auf Plakaten mit kurzen persönlichen Statements ablich-
ten. Eine große Auswahl bekennender Heidelberger Klimaschützer 
ist nun in der Volkshochschule, Bergheimer Straße 76, bis 7. August 
zu sehen. Anschließend kann die Ausstellung von Schulen, Vereinen 
oder anderen Klimaschutz-Akteuren ausgeliehen werden. Infos dazu 
sind beim Amt für Umweltschutz, Gewerbeaufsicht und Energie er-
hältlich, E-Mail: Christiane.Bayer@heidelberg.de, Telefon 58-18271. 
Die Plakate sind auch unter http://klimasuchtschutz.heidelberg.de 
zu sehen. Die Ausstellung eröffnete Bürgermeister Wolfgang Erich-
son (l.) gemeinsam mit der Leiterin der Volkshochschule Dr. Luitgard 
Nipp-Stolzenburg und Dr. Hans-Wolf Zirkwitz, Leiter des Umwelt-
amtes.             Foto: Rothe

Aus dem Gemeinderat� Östliche Altstadt 
Bei vier Gegenstimmen und 
vier Enthaltungen hat der Ge-
meinderat dem Vorentwurf 
für den Bebauungsplan Öst-
liche Altstadt zur Regelung 
der Zulässigkeit von Schank- 
und Speisewirtschaften zu-
gestimmt und die frühzeiti-
ge Öff entlichkeits- und Behör-
denbeteiligung beschlossen 
(Bekanntmachung auf Seite 
8/9). (Gemeinderat am 26. Juni)

� Altstadt-Straßen
Der Gemeinderat hat bei 
zwei Enthaltungen die Ge-
staltungsgrundsätze für die 
Straßen in der südlichen Alt-
stadt beschlossen. Danach 
sind bei der Oberfl ächenge-
staltung folgende Varianten 
möglich: Asphaltfahrbahn 
mit Gehwegen, Naturstein-
pfl asterung von Hauswand 
zu Hauswand oder Fahr-
bahn in Natursteinpfl aster 
mit Gehwegen in Sandstein. 
(Gemeinderat am 26. Juni)

� Städtebaulicher Vertrag 
Mit 19 zu 18 stimmte der Ge-
meinderat einem städtebau-

lichen Vertrag der Stadt mit 
der JUKA Justizzentrum Kur-
fürsten-Anlage GmbH und 
der PEKA Projektentwicklung 
Kurfürsten-Anlage GmbH, 
vertreten durch die Züblin De-
velopment GmbH, zum Be-
bauungsplan Weststadt-Kur-
fürsten-Anlage zu. Weil dieser 
Beschluss nach einer Abstim-
mungswiederholung zustan-
de kam, wollen verschiedene 
Gemeinderatsmitglieder seine 
Rechtmäßigkeit nicht anerken-
nen. (Gemeinderat am 26. Juni) 

� Linie 21
Die Vorschläge der Rhein-
Neckar-Verkehr GmbH (RNV) 
zur Änderung des Linienwegs 
der Straßenbahnlinie 21 hat der 
Gemeinderat mit 17 gegen 19 
Stimmen abgelehnt. Die Geg-
ner der RNV-Planung sehen in 
der Einrichtung eines „lastrich-
tungsabhängigen Ringver-
kehrs“ der Linie 21 (vormittags 
von Handschuhsheim über 
Bismarckplatz, Hauptbahn-
hof und Berliner Straße nach 

Handschuhsheim, nachmit-
tags in der Gegenrichtung) ei-
ne Verschlechterung des Ange-
bots vor allem für den Bereich 
des Neuenheimer Feldes. (Ge-
meinderat am 26. Juni)

� Gesellschaftshaus
Ohne Gegenstimme bei drei 
Enthaltungen erteilte der Ge-
meinderat die Ausführungs-
genehmigung zur Verbesse-
rung des Schallschutzes und 
zur Erweiterung der Lüftung 
im Gesellschaftshaus Pfaff en-
grund zu Gesamtkosten von 
knapp 1,1 Millionen Euro. 
(Gemeinderat am 26. Juni)

� Keine Resolution
Der Gemeinderat hat eine von 
GAL-Grünen, BL und gen.hd 
unterstützte Resolution gegen 
den Ausbau des Kohlekraft-
werks Mannheim abgelehnt. 
Zehn der anwesenden Stadt-
rät/innen stimmten dafür, 16 
dagegen, neun enthielten sich 
der Stimme. (Gemeinderat am 
26. Juni)

� Musik- und Singschule
Der Gemeinderat hat jeweils 
einstimmig die Neufassungen 
der Satzungen über die Benut-
zung der Musik- und Singschu-
le (Schulordnung) und über die 
Erhebung von Gebühren für die 
Musik- und Singschule beschlos-
sen und bei einer Enthaltung die 
Bedingungen für die Überlas-
sung vom Räumen der Musik-
schule neu festgelegt. (Gemein-
derat am 26. Juni) 

� HeidelbergTicket
Einhellig stimmte der Gemein-
derat dem Übergang des Ge-
schäftsbereichs HeidelbergTi-
cket von der Heidelberg Marke-
ting GmbH zur Stadt Heidelberg 
zum 1. September sowie einem 
Vertrag über den Einsatz des 
Kassensystems CTS Eventim zu. 
(Gemeinderat am 26. Juni)

� Drogensituation
Auf Antrag der CDU hat die 
Verwaltung den Jugendhil-
feausschuss über die Drogen-
situation in Heidelberger Dis-

kotheken und anderen Ver-
anstaltungsorten informiert. 
Bürgermeister Dr. Joachim 
Gerner verwies auf die Bedeu-
tung präventiver Maßnah-
men und sagte zu, den Run-
den Tisch „Karlstorbahnhof“ 
um weitere Clubbetreiber zu 
erweitern. Bislang sind dar-
an Verwaltung, Polizei und 
Geschäftsleitung des Kultur-
hauses beteiligt. (Jugendhilfe-
ausschuss am 17. Juni)

� Schülerfriedensbüro
Über Organisation und Ak-
tivitäten des Schülerfriedens-
büros hat dessen Sprecher 
Peter Kolbe dem Jugendhil-
feausschuss berichtet. Das 
Friedensbüro wurde im De-
zember 2005, aufbauend auf 
den Erfahrungen der „Aktion 
Völkerrecht“, gegründet. Ein-
malig ist seine schulübergrei-
fende Arbeit für den Frieden. 
Für das Friedensbüro hat die 
Stadt Räume einer ehemali-
gen Hausmeisterwohnung in 
der Außenstelle des Kurfürst-
Friedrich-Gymnasiums in der 
Luisenstraße angemietet. (Ju-
gendhilfeausschuss am 17. Juni)
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Bekanntmachung

Wahl der Jugendschöffen für die Ju-
gendschöffengerichte und Jugend-
kammern für die Geschäftsjahre 
2009 bis 2013

Die für den Bereich des Stadtgebietes 
Heidelberg vom Jugendhilfeausschuss 
aufgestellte Vorschlagsliste für die Wahl 
der Jugendschöffen liegt in der Zeit vom 
07.07.2008 bis 14.07.2008 bei der Stadt-
verwaltung Heidelberg – Kinder- und Ju-
gendamt –, Friedrich-Ebert-Platz 3, Zimmer 
2.01, öffentlich aus.

Gegen die Vorschlagsliste kann binnen ei-
ner Woche, gerechnet vom Ende der Ausle-
gungsfrist, schriftlich oder zu Protokoll beim 
Kinder- und Jugendamt, Friedrich-Ebert-
Platz 3, mit der Begründung Einspruch er-
hoben werden, dass in die Vorschlagsliste 

Personen aufgenommen worden sind, die 
nach § 32 GVG (Gerichtsverfassungsgesetz) 
nicht aufgenommen werden durften oder 
nach den §§ 33 und 34 GVG nicht aufge-
nommen werden sollten (§ 37 GVG).

Stadt Heidelberg
Kinder- und Jugendamt

Öffentliche Ausschreibung
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Grundinstandsetzung des Aussichts-
turms Posseltslust, Drei-Eichen-Weg, 
69117 Heidelberg

Betonarbeiten
Abbruch der alten Betondecke und Boden-
platte und Herstellen einer neuen Stahlbe-
tondecke und Bodenplatte
- ca. 37,5 m2 Bodenplatte
- ca. 32,5 m2 Betondecke
- ca. 1,4 t Bewehrungsstahl

Ausführung: 11.08.2008 bis 21.11.2008
Eröffnung: 17.07.2008, 10.00 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab sofort beim 
GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 106, 
Friedrich-Ebert-Anlage 50, montags bis 
donnerstags von 7.30 bis 12.00 Uhr und 
von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der 
genannten Schutzgebühr (Verrechnungs-
scheck) abgeholt werden. Die Unterlagen 
werden bei Anforderung auch zugesandt. 
Die Gebühr wird nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 17.08.2008.

Prüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen durch das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, 76247 Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch 
das GEBÄUDEMANAGEMENT, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, 69117 Heidel-
berg, Tel. 06221 58-26260/Telefax 
58-49190

Sanierung der Dächer und Fassaden in 
der Albert-Schweitzer-Schule, Schwa-
nenweg 3, 69123 Heidelberg

Naturwerksteinarbeiten:
Ausbau von Holzfensterbänken         85 m
Schiefer Fensterbänke und Wandabdeckun-
gen versch. Tiefen und Längen         150 m
Sockel Schiefer neu und 
Ausbesserungsarbeiten 53 m
Schwelle aus Schiefer einsetzen         50 m

Ausführung: Dezember 2008-April 2009
Eröffnung: 17.07.2008, 10.30 Uhr
Gebühr: € 8,00 bei Abholung, € 10,50 
bei Versand

Putz-, Stuck- und Trockenbauarbeiten:
Innenputz abschlagen (Fensterleibungen
20 cm)  ca. 300 m
Innenputz (Kalkzement, Gips) in 
Fensterleibungen ca. 300 m
Feinmörtelüberzug in 
Fensterleibungen ca. 400 m
Putzprofile  ca. 800 m
Trockenbau in Fensterleibungen   ca. 150 m

Ausführung: November 2008-März 2009
Eröffnung: 17.07.2008, 10.45 Uhr
Gebühr: € 8,00 bei Abholung, € 10,50 
bei Versand

Rohbauarbeiten, Abbruch- 
und Rückbauarbeiten:
Ausbau und Verlegung Plattenbelag 
 ca. 100 m²
Abbr. Offener Verbindungsgang: Betonde-
cke, Satteldach (Holzkonstr.)      ca. 70 m²
Ausbau Stahlstützen von offenem 
Verbindungsgang ca. 16 Stück
Abbruch Betonbodenplatte        ca. 55 m²
Ausbau von Gittern, Toren, Geländern,
Zäunen  ca. 35 m²
Abbruch Geräteschuppen: Mauerwerk, 
Pultdach  ca. 30 m³
Betonbodenplatte gießen ca. 25 m²

Ausführung: August 2008-Mai 2009
Eröffnung: 17.07.2008, 11.00 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Wärmedämm-Verbundsystem:
WDVS (Mineralwolle 8-20 cm, 
mineral. Putz) ca. 1.400 m²
WDVS Sockel (EPS 8-16 cm, 
mineral. Putz) ca. 350 m²

Ausführung: Dezember 2008-April 2009
Eröffnung: 17.07.2008, 11.15 Uhr
Gebühr: € 10,00 bei Abholung, € 12,50 
bei Versand

Maler- und Lackierarbeiten:
Decken und Wände vorbehandeln 1.500 m²
Wände streichen 2.200 m²
Decken streichen 1.100 m²
Gesims streichen 430 m
Betonsanierung Lichtschächte        100 m²
Lasuranstrich Holzpaneeldecke        530 m²

Ausführung: Dezember 2008-April 2009
Eröffnung: 17.07.2008, 11.30 Uhr
Gebühr: € 8,00 bei Abholung, € 10,50 bei 
Versand

Die Ausschreibungen können ab sofort 
beim GEBÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 
107, Friedrich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 
bis 12.00 Uhr und von 14.00 bis 16.00 Uhr, 
freitags von 7.30 Uhr bis 12.30 Uhr gegen 
Entrichtung der genannten Schutzgebühr 
(Verrechnungsscheck) abgeholt werden. 
Die Unterlagen werden bei Anforderung 
auch zugesandt. Die Gebühr wird  nicht zu-
rückerstattet.

Die Zuschlagsfristen enden am 22.08.2008.

Prüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen durch das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, 76247 Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung 
nach VOB

STADT HEIDELBERG vertreten durch das 
GEBÄUDEMANAGEMENT, Friedrich-
Ebert-Anlage 50, 69117 Heidelberg, 
Tel. 06221 58-26260/Telefax 58-49190

Erneuerung der Beleuchtungsanlage in 
der Turnhalle Mönchhofschule, Mönch-
hofstraße 18-24, 69120 Heidelberg

Nieder- und Mittelspannungsanlagen mit 
Nennspannungen bis 36 kV
Verteiler  1 Stck
Leitungen NYM 3 x 1,5 mm² bis 5 x 6 mm²
Installationskabel J-Y (St) Y 2 x 2 x 0,6 mm 
bis 4 x 2 x 0,8 mm ca. 800 lfm
Installationsgeräte ca. 20 Stck
Leuchten mit Leuchtmitteln       ca. 20 Stck

Ausführung: August bis September 2008
Eröffnung: 17.07.2008, 11.45 Uhr
Gebühr: € 5,00 bei Abholung, € 7,50 bei 
Versand

Die Ausschreibung kann ab sofort beim GE-
BÄUDEMANAGEMENT, Zimmer 107, Fried-
rich-Ebert-Anlage 50, von 7.30 bis 12.00 Uhr 
und von 14.00 bis 16.00 Uhr, freitags von 
7.30 bis 12.30 Uhr gegen Entrichtung der ge-
nannten Schutzgebühr (Verrechnungsscheck) 
abgeholt werden. Die Unterlagen werden bei 
Anforderung auch zugesandt. Die Gebühr 
wird nicht zurückerstattet.

Die Zuschlagsfrist endet am 15.08.2008.

Prüfung behaupteter Verstöße gegen die 
Vergabebestimmungen durch das Regie-
rungspräsidium Karlsruhe, 76247 Karlsruhe.

Öffentliche Ausschreibung

Die Stadt Heidelberg, vertreten durch das 
Landschafts- und Forstamt, schreibt auf 
der Grundlage der VOB folgende Arbeiten 
öffentlich aus: Kirchheim „Im Bieth“ 
– öffentliches Grün, landschaftsgärt-
nerische Arbeiten 

Die Baumaßnahme umfasst im Wesentli-
chen folgende Leistungen:
Bodenbearbeitung 
und -verbesserung 21.500 m²
Knotengeflechtzaun 350 m²
Bäumen liefern und pflanzen        195 Stck
Gehölze und Bodendecker liefern 
und pflanzen 3.300 Stck
Rasenansaat 18.500 m²
Pflegearbeiten für 2 Jahre:
Pflege der Bäume 195 Stck
Gehölzflächenpflege 2.400 m²
Pflege der Rasenflächen 18.500 m²

Ausführungszeit: August 2008-März 2009
Sicherheitsleistung: Vertragserfüllungs-
bürgschaft und Bürgschaft für Mängelan-
sprüche (Formblatt KEFB SICH1) in Höhe 
von 5% der Auftragssumme. 

Die Ausschreibungsunterlagen können ab 
sofort beim Landschafts- und Forstamt der 
Stadt Heidelberg, Weberstraße 7, 69120 
Heidelberg; Zi. 8, von 8 bis 12 Uhr und von 
14 bis 15.30 Uhr abgeholt bzw. unter Tel. 
06221 58-28010 angefordert werden. 

Die Schutzgebühr beträgt je Doppelexem-
plar € 20,00 (ausschließlich Verrechnungs-
scheck), zuzüglich einer Pauschale von € 
5,00 bei Versand. Die Gebühr kann nicht 
zurückerstattet werden.

Mit der Abgabe des Angebots ist ein Nach-
weis vorzulegen, aus dem hervorgeht, dass 
vergleichbare Arbeiten in den letzten drei 
Geschäftsjahren ausgeführt wurden.

Hinweis: Vor Vergabe wird zur Prüfung der 
Zuverlässigkeit bei der Melde- und Infor-
mationsstelle für Vergabesperren gem. § 8 
Nr. 5 (1) c VOB/A angefragt. Dieser wird 
auch ein möglicher Ausschluss mitgeteilt.

Prüfstelle für behauptete Verstöße gegen 
die Vergabebestimmungen: Regierungs-
präsidium Karlsruhe, Postfach 5343, 76035 
Karlsruhe

Eröffnungstermin: 15.07.2008, 14.15 Uhr, 
beim Landschafts- und Forstamt der Stadt 
Heidelberg, Weberstraße 7, Zi. 7

Stadt Heidelberg
Landschafts- und Forstamt

Öffentliche Bekanntmachung

Bebauungsplan Östliche Altstadt

Der Gemeinderat der Stadt Heidelberg hat 
in öffentlicher Sitzung am 08. März 2001 
gemäß § 2 Absatz 1 Satz 1 Baugesetzbuch 
(BauGB) beschlossen, für den Bereich der 
östlichen Altstadt einen Bebauungsplan 
aufzustellen. Der Aufstellungsbeschluss 
wurde am 21.März 2001 im Heidelberger 
Stadtblatt öffentlich bekannt gemacht.

Die Grenze des Geltungsbereichs des Be-
bauungsplans ist dem abgedruckten Lage-
plan zu entnehmen.

Frühzeitige Öffentlichkeitsbeteiligung
Die Ziele und Zwecke der Planung, vorhan-
dene Planungsalternativen sowie die vor-
aussichtlichen Auswirkungen der Planung 
sollen nunmehr im Rahmen der frühzeiti-
gen Öffentlichkeitsbeteiligung gemäß § 
3 Absatz 1 Baugesetzbuch (BauGB) wäh-
rend einer Informationsveranstaltung 

am 16. Juli 2008 um 19.00 Uhr
im DAI, Deutsch-Amerikanisches Institut, 

Sofienstraße 12, 69115 Heidelberg 

öffentlich erläutert werden. Im Anschluss 
besteht Gelegenheit zur Äußerung und Er-
örterung.

Es wird darauf hingewiesen, dass Behör-
den und sonstige Träger öffentlicher Be-
lange, deren Aufgabenbereich durch die 
Planung berührt ist, ebenfalls zum Erörte-
rungstermin eingeladen sind.

Zusätzlich besteht die Möglichkeit, die Plan-
unterlagen vom 09. Juli bis 24. Juli 2008 
im Internet unter www.heidelberg.de/be 
kanntmachungen und im Technischen Bür-
geramt der Stadt Heidelberg einzusehen. 

Technisches Bürgeramt
Verwaltungsgebäude Prinz Carl, EG
Kornmarkt 1, 69117 Heidelberg
Öffnungszeiten
Montag 8.00 bis 12.00 Uhr
Dienstag 8.00 bis 16.00 Uhr
 Fortsetzung auf Seite 9

 Die Stadt Heidelberg sucht für das Gebäudemanage- 
 ment mit klassischem Hochbau eine/n  

Dipl.-Ingenieurin (FH)/
Dipl.-Ingenieur (FH)
Fachrichtung Architektur
   
 zum nächstmöglichen Zeitpunkt. Wir bieten Ihnen ein inter 
 essantes, anspruchsvolles und vielfältiges Aufgabengebiet. 

 Ihr Zuständigkeitsbereich umfasst dabei insbesondere: 
 • Planung, Koordinierung und Überwachung von Baumaß- 
 nahmen 
 • Entwickeln architektonischer Konzepte mit Kostenschät- 
 zung zur Entscheidungshilfe für Bauherren 
 • Projektsteuerung extern vergebener Bauvorhaben unter  
 Wahrnehmung der Bauherrenfunktion 
 • Termin- und Haushaltsplanung mit Ergebnisverantwortung

 Wir erwarten:
 • Abgeschlossenes Studium der Fachrichtung Architektur,  
 Schwerpunkt Hochbau
 • Mehrjährige, einschlägige Berufserfahrung in der selbst- 
 ständigen Bearbeitung von Projekten  
 • Hohes Maß an Belastbarkeit und Engagement
 • Bereitschaft, im Team zu arbeiten und selbstständig erar- 
 beitete Ergebnisse zu liefern, auf denen das Team auf-
 bauen kann
 • Gute EDV-Kenntnisse in Outlook, CAD und AVA 

 Es handelt sich um eine unbefristete Vollzeitstelle nach Ent- 
 geltgruppe 11 TVöD-V. Je nach zukünftiger Entwicklung  
 des Aufgabenbereiches bestehen gegebenenfalls Entwick- 
 lungsmöglichkeiten bis zur Entgeltgruppe 12 TVöD-V. 

 In Anwendung der Dienstvereinbarung zur Förderung der  
 Gleichstellung sind wir bestrebt, den Frauenanteil auch im  
 technischen Bereich zu erhöhen. Bewerbungen von Frauen  
 sind deshalb besonders erwünscht. Bewerbungen von Teil- 
 zeitinteressierten werden in das Auswahlverfahren einbe- 
 zogen.

 Haben wir Ihr Interesse geweckt? Dann freuen wir uns über  
 Ihre Bewerbung  bis spätestens 15.07.2008 mit aussage- 
 kräftigen Unterlagen bei der 

 Stadt Heidelberg
 Personal- und Organisationsamt
 Postfach 10 55 20
 69045 Heidelberg

 Bei Fragen stehen Ihnen beim Personal- und Organisa-
 tionsamt Herr Würtele unter Tel. 06221 58-11061 und   
 beim Gebäudemanagement die Amtsleiterin Frau Hirsch- 
 feld unter Tel. 06221 58-26100 gerne zur Verfügung.

 Informationen zur Stadt Heidelberg finden Sie auch unter  
 www.heidelberg.de.
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Wichtiges in Kürze 

Außenanlage fertig
Der Kindergarten St. Mari-
en (Pfaff engrund) weiht am 
Samstag, 5. Juli, von 10.30 
bis 12 Uhr sein neugestalte-
tes Außengelände ein, das in 
den zurückliegenden Wochen 
von den Eltern in beispielhaf-
ter Eigenleistung unter der 
Leitung von Natur Spur e.V.  
hergerichtet wurde. Zur Ein-
weihungsfeier eingeladen sind 
alle Kinder und alle, die den 
Kindergarten bei diesem Pro-
jekt unterstützt haben.

GPS-Fahrradkurse
Der Allgemeine Deutsche 
Fahrrad-Club (ADFC) veran-
staltet am Samstag und Sonn-
tag, 5. und 6. Juli, Kurse zur 
Satellitennavigation für Rad-
wanderer. Jeder Teilnehmer 
erhält ein GPS-Gerät, um des-
sen Navigationsmöglichkeiten 
zu testen. Demonstriert wer-
den Planung und Auswertung 
einer GPS-Tour am Computer 
und es gibt Informationen 
über digitale Karten und ak-
tuelle GPS-Geräte. Infos und 
Anmeldung im ADFC-Info-
laden, Kurfürsten-Anlage 62, 
unter Telefon 23910 oder E-
Mail heidelberg@adfc-bw.de.

Gourmet-Safari
Studierende der Hotelfach-
schule laden im Rahmen 
ihrer Projektarbeit zu einer 
Gourmet-Safari am Donners-
tag, 10. Juli, ab 16.45 Uhr ein. 
Für 112 Euro geht es im his-
torischen Doppeldeckerbus 
zu vier ausgewählten Res-
taurants, wo jeweils ein Teil 
eines Vier-Gänge-Menüs ser-
viert wird. Reservierung un-
ter Telefon 0163 2373142 oder 
7257797 (Judith Göbel).

Salutschüsse
Die amerikanische Militär-
gemeinde teilt mit, dass am 
Abend des 4. Juli (amerikani-
scher Unabhängigkeitstag) ge-
gen 22.30 Uhr in Patrick Henry 
Village Salutschüsse abgefeuert 
werden. Schon im Laufe des 
Tages wird es mehrere Probe-
schüsse geben. 

Sommerfest 
Die Freiwillige Feuerwehr 
Handschuhsheim lädt zum 
Sommerfest am Sonntag, 6. 
Juli, ins Feuerwehrgerätehaus 
Berliner Straße 95 ein. Beginn 
ist um 11 Uhr mit Frühschop-
pen und Blasmusik. 

Themenführungen 
• Am Löwenbrunnen (Uni-
platz) beginnt am Samstag, 5. 
Juli, um 19 Uhr der Spazier-
gang „Heidelberg im Abend-
licht“ über den Friesenberg 
zum Schloss. • In die Zeit 
Oswald von Wolkensteins zu-
rück versetzt die Führung „Ich 
rühm Dich Heidelberg ...“  am 
Sonntag, 6. Juli, um 14 Uhr ab 
Löwenbrunnen. • Am Sonntag 
um 15 Uhr startet die Führung 
„Russen in Heidelberg“ vor 
dem Hotel Europäischer Hof. 

Rheuma-Liga
Die nächste Beratung der 
Rheuma-Liga ist am Donners-
tag, 3. Juli, von 12 bis 14 Uhr 
in der Plöck 71/1 (Schuh-Loch-
ner), Telefon 8935527.

Geschäfte mit Asiaten
Über „Interkulturelle Aspekte 
für den Geschäftserfolg mit 
Asiaten“ spricht Zuhui Mao 
bei den Heidelberger Unter-
nehmerinnen am Montag, 7. 
Juli, um 19.30 Uhr im Forum 
37 (Hauptstraße 37, gegenüber 
Kaufhof). Die Teilnahme kos-
tet fünf Euro für Mitglieder 
und zehn Euro für Gäste. Mehr 
über die Heidelberger Unter-
nehmerinnen unter www.hei 
delberger-unternehmerinnen.de.

Der Verein Alt-Heidelberg 
lädt am 5. und 6. Juli zu sei-
nem 30. Brückenfest  ein. 
Das Programm am Sams-
tag: Alexander Peutz singt 
aus „Wild Roses“ (13 bis 
13.20 Uhr), der Musikverein 
Wiesenbach spielt von 13.20 
bis 17 Uhr und The Starfi gh-
ters von 18 bis 22 Uhr. Am 
Sonntag treten die Arbeits-

Verein Alt-Heidelberg feiert 30. Brückenfest

Fortsetzung von Seite 8

Mittwoch 8.00 bis 16.00 Uhr
Donnerstag 8.00 bis 17.30 Uhr
Freitag  8.00 bis 12.00 Uhr

Außerhalb der Öffnungszeiten werden Aus-
künfte und Erläuterungen zu den Planungs-
absichten  unter der Telefonnummer 06221 
58-23160 erteilt.

Anregungen zur Planung können schriftlich 
oder mündlich zur Niederschrift während der 
Informationsveranstaltung sowie während 
der Auslegungsfrist im Technischen Bürger-
amt und im Internet vorgebracht werden.

Heidelberg, 2.7.2008

Stadt Heidelberg
Stadtplanungsamt

Kulturausschuss

Einladung zur Sitzung des Kulturausschusses 
am Donnerstag, 03.07.2008, um 17.00 
Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rathaus, 
Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Ganztageseinrichtungen in Heidelberg 
– Einrichtungsbeschluss für das Bunsen-
Gymnasium: Anhörung von Betroffenen; 
hier: Oberstudiendirektor Jürgen Layer, 
Schulleiter des Bunsen-Gymnasiums oder 
Stellvertretung

1.1 Ganztageseinrichtungen in Heidelberg 
– Einrichtungsbeschluss für das Bunsen-
Gymnasium

2. Jahresbericht des Theaters und Philhar-
monischen Orchesters der Stadt Heidel-
berg für die Spielzeit 2006/2007

3. Spielplan und Konzertprogramm des 
Theaters und Philharmonischen Orchesters 
für die Spielzeit 2008/2009

4. Wirtschaftsplan des Theaters und Phil-

harmonischen Orchesters für die Spielzei-
ten 2008/2009 und 2009/2010

5. Eintrittspreiserhöhung für das Theater 
und Philharmonische Orchester ab der 
Spielzeit 2008/2009

6. Sanierung der Internationalen Gesamt-
schule Heidelberg
1. Information zum Sachstand
2. Zustimmung zum weiteren Verfahren

In der nicht öffentlichen Sitzung sind 
fünf vertrauliche Tagesordnungspunkte zur 
Beratung/Beschlussfassung vorgesehen.

Bezirksbeirat Wieblingen

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates 
Wieblingen am Donnerstag, 03.07.2008, 
um 18.00 Uhr, Altes Rathaus Wieblin-
gen, Mannheimer Straße 259 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Öffentliche Flächen im Schollengewann

2. Stand Planung Bahnübergang Dammweg

3. Umwandlung der Pausenhalle der Frö-
belschule zur Mensa und Anbau einer Kü-
che an diesen Gebäudeteil 

4. Verschiedenes

Bezirksbeirat Boxberg

Einladung zur Sitzung des Bezirksbeirates Box-
berg am Dienstag, 08.07.2008, um 18.00 
Uhr, Waldparkschule, Raum des Stadt-
teilvereins Boxberg, Am Waldrand 21 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Emissionen aus dem Zementwerk Leimen 

2. Information über Möglichkeiten zur 
Einrichtung eines Seniorenzentrums wie in 
anderen Heidelberger Stadtteilen 

3. Verschiedenes

Haupt- und Finanzausschuss

Einladung zur Sitzung des Haupt- und Finanz-
ausschusses am Mittwoch, 09.07.2008, 
um 17.00 Uhr, Neuer Sitzungssaal, Rat-
haus, Marktplatz 10 

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung:

1. Vereinbarkeit von Beruf, Karriere und 
Familie bei der Stadtverwaltung Heidelberg 
– 5. Bericht zur Umsetzung der Dienstver-
einbarung zur Förderung der Gleichstellung 
von Frauen und Männern

2. Änderung der Vergabewertgrenzen (An-
trag 0021/2008/AN von FWV, CDU vom 
08.04.2008)

3. Erneuerung Zaunanlage Bolzplatz Grund-
schule Emmertsgrund und Schulhofgestal-
tung Waldparkschule – Genehmigung von 
außerplanmäßigen Ausgaben

4. Ganztageseinrichtungen in Heidelberg 
– Einrichtungsbeschluss für das Bunsen-
Gymnasium

5. Sanierung der Internationalen Gesamt-
schule Heidelberg
1. Information zum Sachstand
2. Zustimmung zum weiteren Verfahren

6. Bericht des Theaters und Philharmonischen 
Orchesters für die Spielzeit 2006/2007

7. Wirtschaftsplan des Theaters und Phil-
harmonischen Orchesters für die Spielzei-
ten 2008/2009 und 2009/2010

8. Eintrittspreiserhöhung für das Theater 
und Philharmonische Orchester ab der 
Spielzeit 2008/2009

9. Sanierung Theater: Temporäre Betriebs- 
und Spielstättenauslagerung – Ausführungs-
genehmigung und Bereitstellung außerplan-
mäßiger Mittel

10. Gewährung eines Zuschusses in Höhe 
von 73.400 € an den Sozialpsychiatrischen 
Dienst des Diakonischen Werks Heidelberg

11. Förderung der Tagesstätte für psy-
chisch kranke Menschen des Diakoni-
schen Werks Heidelberg – Erhöhung des 
Zuschusses

12. Ausweitung der Öffnungszeiten und 
Flexibilisierung der Betreuungszeiten in 
den städtischen Kindertagestätten

13. Erhöhung der Verfügungszeiten bei 
den pädagogischen Fachkräften in den 
städtischen Kindertagesstätten

14. Bereitstellung überplanmäßiger Mittel 
in Höhe von 784.000 € für die Ablösung 
eines Kredits

15. Annahme von Spenden, Schenkungen 
und ähnlichen Zuwendungen nach § 78 
Gemeindeordnung bis 10.000 €

16. Übersicht der investiven Maßnahmen der 
Stadt Heidelberg (Antrag von GAL-Grüne, 
BL, CDU, AG FWV/gen.hd vom 03.06.2008)

16.1 Finanzierungskonzept „Stadt an den 
Fluss“ unter Berücksichtigung weiterer gro-
ßer Bau- und Sanierungsvorhaben

17. A) Stadt an den Fluss – Grundsatzbe-
schluss
B) Neckarufertunnel – Ausschreibung ei-
nes europaweiten Teilnahmewettbewerbs 
für die Durchführung der Planung
C) Neckaruferpromenade – Beschluss der 
Auslobung eines Gestaltungswettbewerbs
D) Neckaruferpromenade – Beschluss der 
Einleitung vorbereitender Untersuchungen 

18. Erhöhung der Ausführungsgeneh-
migung für die sehbehindertengerechte 
Ausrüstung der Lichtsignalanlage an der 
Kreuzung K 157 Karlsruher Straße/Freibur-
ger Straße

19. Ersatzbeschaffung von drei Müllfahr-
zeugen und einem Radlader
- Maßnahmegenehmigung
- Genehmigung von überplanmäßigen Mit-
teln

In der nicht öffentlichen Sitzung wer-
den folgende Themen beraten:

1. Kommunale Pflegeplanung; hier: Alten-
pflegeheim Wilhelm-Frommel-Haus 
– Investitionszuschuss

2. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: 
Gewährung von Zuschüssen an die Evan-
gelische Kirche, die Vereine Tageseinrich-
tung für Kinder e.V., Beruf und Kind e.V., 
Kinderladen Heuhüpfer e.V.

3. Förderung von Baumaßnahmen freier 
Träger von Kindertageseinrichtungen: Ge-
währung von Zuschüssen an die Katholi-
sche Kirche, die Evangelische Kirche und 
das Studentenwerk 

4. Vertragsverletzungsverfahren der EG-Kom-
mission gegen die Bundesrepublik Deutsch-
land; hier: ZARN-Verträge

5. Benennung der Straßen im Baugebiet 
„Kirchheim Im Bieth“

6. Beratende Mitgliedschaft einer/eines 
Vertreter/in des Beirates von Menschen mit 
Behinderungen im Jugendhilfeausschuss: 
Änderung der Satzung für das Jugendamt 

7. Besetzung des Ausschusses für Integra-
tion und Chancengleichheit

8. Umbesetzung der Ausschüsse und Gre-
mien infolge der Gründung einer neuen 
Fraktion „Bündnis 90/Die Grünen“

9. Jahresabschlüsse 2007 der HSW-Unter-
nehmensgruppe und der Gesellschaft für 
Grund- und Hausbesitz mbH

10. Bahnstadt: Abschluss einer Abwen-
dungsvereinbarung mit der Firma Glycoto-
pe Biotechnology GmbH

Bei den Tagesordnungspunkten 11 bis 21 
der nicht öffentlichen Sitzung handelt 
es sich um vertrauliche Tagesordnungs-
punkte. 

gerichts-Jazzband Rhein-
land-Pfalz (12 bis 15.30 Uhr) 
und Fritz Neidlinger & 
Band (16.30 bis 20 Uhr) auf. 
Es gibt es einen Kinderfl oh-
markt in der Haspelgasse 
und Essen und Trinken zu 
den Preisen des Vorjahres. 
Veranstaltungsschluss ist am 
Samstag um 24 Uhr und am 
Sonntag um 22 Uhr. 

Inliner-Kurs
Zum letzten Mal in diesem 
Jahr veranstaltet die TSG 
78 am Montag, 7. Juli, und 
Freitag, 11. Juli (jeweils von 
18.30 Uhr bis 20 Uhr) einen 
Inliner-Kurs auf der TSG-
Anlage, Tiergartenstraße 9-
11 (Eingang vom Parkplatz 
Tiergar tenschwimmbad). 
Vermittelt werden sicheres 
Fahren, Bremstechniken, Aus-
weichen, Übersetzen. Anmel-
dung unter Telefon 412819, 
E-Mail info@tsg78-hd.de oder 
info@rasp.lvm.de.

Bücherflohmarkt
Eine Woche lang ist Bücher-
fl ohmarkt im DAI, Sofi enstra-
ße 12: Von Montag bis Freitag, 
7. bis 11. Juli (jeweils 14 bis 18 
Uhr), und am Samstag, 12. Juli 
(10 bis 14 Uhr), warten in der 

DAI-Bibliothek kistenweise 
aussortierte Bücher und Zeit-
schriften auf neue Besitzer. 

Geisteswissenschaftler
Das Hochschulteam der 
Agentur für Arbeit informiert 
am Dienstag, 8. Juli, um 18 
Uhr in der Neuen Universität 
(Hörsaal 4) über die Chancen 
für Geisteswissenschaftler in 
Bildung, Kultur und Sozial-
wissenschaften. 

Hölzerlips
Im Rahmen der „Heidelberger 
Vorträge zur Landesgeschichte“ 
spricht Dr. Wolfgang Seiden-
spinner am Dienstag, 8. Juli, 
um 19.15 Uhr im Hörsaal I der 
Neuen Universität über „Zwi-
schen Utopie und Guillotine. 
Hölzerlips und seine Gesellen“.



 
Theater und Philharmonisches Or-
chester  der Stadt Heidelberg

•  Städtische Bühne
Theater   str. 4,   �  58-20000
  Do 3.7., 20 Uhr: „Was ihr wollt“, 
Schauspiel von William Shakespeare 
 Fr 4.7., 20 Uhr: „Idomeneo“, Oper 
von Wolfgang Amadeus Mozart 
 Sa 5.7., 19.30 Uhr: „La Bohème“, 
Oper von Giacomo Puccini 
 So 6.7., 11.30 Uhr: „Ballettmatinée“, 
internationale Begegnung junger Tänzer 
So 6.7., 19.30 Uhr: „Alexander 
Peutz: Kitsch und Crime“, Liebeslie-
der und anderes Liedgut
 Mo 7.7., 20 Uhr: „One flew over 
the Cuckoo‘s Nest“, Schauspiel nach 
dem Roman von Ken Kesey 
Di 8.7., 11 Uhr: „Figaro für Kinder“, 
eine Kinderfassung von Mozarts 
Oper (ab 8 J.)
Mi 9.7., 20 Uhr: „Die Räuber – Neue 
Fassung!“, Schauspiel frei nach F. 
Schiller

•  Friedrich5
Friedrich str. 5,   �  58-20000
  So 6.7., 20 Uhr: „Finnisch oder Ich 
möchte dich vielleicht berühren“, 
Schauspiel von Martin Heckmanns 
  
 • Zwinger 3 
 Zwingerstr. 3-5,   �  58-20000
 Fr 4.7./Mo 7.7., 19 Uhr: „Die Farm 
der Tiere“, Schauspiel nach  George 
Orwell (ab 12 J.) 

 Altes Hallenbad 
 Bergheimer Str. 45,   �  23806
 Do 3.7.-So 6.7., 20.30 Uhr: „Zorn“, 
Tanztheater 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860
 Fr 4.7., 20 Uhr: „Nessie Tausendschön: 
Perlen und Säue“, Musik-Kabarett 

 Prinz Carl 
 Kornmarkt 1,   �  619801
 Do 3.7./So 6.7., 19.30 Uhr: „Stu-
dierende der Pepperdine University 
Malibu“, Szenen aus Opern 

 Romanischer Keller 
 Seminarstr. 3,   �  542769
 Fr 4.7.-So 6.7., 20 Uhr: „Engel – Die 
Verletzung, das Herz und die Gedan-
ken“, Schauspiel von Anja Hilling 

 Taeter Theater 
 Bergheimer Str. 147,   �  163333
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 Fr 4.7./Sa 5.7., 20 Uhr: „Leben bis Män-
ner“, Schauspiel nach Thomas Brussig 
 So 6.7., 20 Uhr: „Der Herr Karl“, Satire 
von Carl Merz und Helmut Qualtinger 

TiKK - Theater
 Am Karlstor 1,   �  978911
   Fr 4.7./Sa 5.7., 20 Uhr: „Oriental 
Flow“, tänzerisch-musikalische Reise 
durch das Morgenland 
 So 6.7., 17 Uhr: „Von der Maus, die 
ein Spielzeug werden wollte“, Tanz-
theaterstück von Kindern 
 Mo 7.7., 19.30 Uhr: „Contact-Jam“, 
improvisierte Form zeitgenössischen 
Tanzes 
 Di 8.7., 20 Uhr: „Offene Bühne“, 
schöne Künste geplant und spontan 

 Zimmertheater 
 Hauptstr. 118,   �  21069
Do  3.7.-Sa 5.7./Mi 9.7., 20 Uhr, So 
6.7., 17 Uhr: „Talfahrt“, Schauspiel 
von Arthur Miller 

KinoKino

Programm vom 3. bis 9. Juli

Gloria/Gloriette
 Hauptstr. 146,   �  25319
 „Brügge sehen... und sterben?“ (Do-
Mi 21.45 Uhr, ab 16 J.) 
 „Der Stern des Soldaten“ (Do-Mi 
19.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Ein einziger Augenblick“ (Do-Mi 
19.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Esperanza“ (Do-Mi 21.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Hände weg von Mississippi“ (Do-Mi 
15 Uhr) 
 „Kirschblüten – Hanami“ (Do-Mi 
17.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Lenin kam nur bis Lüdenscheid“ 
(Do-Mi 17 Uhr, ab 12 J.) 
 „Mikrokosmos – Das Volk der Grä-
ser“ (Do-Mi 15.15 Uhr) 
  
 Kamera 
 Brückenstr. 26,   �  409802
 „Auge in Auge – Eine deutsche Film-
geschichte“ (Do-Mi 16.15, 21.15 Uhr) 
 „Julia“ (Do-Mi 18.30 Uhr) 

 Karlstorkino 
 Am Karlstor 1,   �  978918
 „Back to Africa“ (Sa, 19 Uhr) 
 „Daratt“ (Fr/So/Mi 19 Uhr, Mo/Di 21 Uhr) 
 „Memory Books – Damit du mich nie ver-
gisst“ (So/Mi 21 Uhr, Di 19 Uhr, ab 6 J.) 
 „Moi et mon blanc – Ich und mein 
Weißer“ (Do 19 Uhr) 
 „Sisters in Law“ (Mo 19 Uhr) 

 Lux/Harmonie 
 Hauptstr. 110,   �  22000
 „Bank Job“ (Do-Mi 20, 22.30 Uhr, ab 
12 J.) 
 „Der unglaubliche Hulk“ (Mi 20, 
22.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Die Insel der Abenteuer“ (Do-Mi 
14.30 Uhr) 
 „Hancock“ (Do/So-Mi 22.30 Uhr, 
Do-Mi 14, 16, 17.30, 18, 20, 20.30, 
22.15 Uhr, Fr/Sa 23 Uhr, ab 12 J.) 
 „Indiana Jones und das Königreich 
des Kristallschädels“ (Do-Mi 16.45, 
19.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Kung Fu Panda“ (Do-Mi 14, 20.15, 
22.30 Uhr, Do-Sa/Mo-Mi 16, 18 Uhr, 
So 17 Uhr, ab 6 J.) 
 „Love Vegas“ (Do-Mi 17.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Nie wieder Sex mit der Ex“ (Do-Mi 
14, 16.45 Uhr, ab 12 J.) 
 „Penelope“ (Do-Mi 14.15 Uhr, ab 6 J.) 
 „Sex und The City – The Movie“ (Do-Di 
22.30 Uhr, Do-Mi 19.30 Uhr, ab 12 J.) 
 „Sneak Preview“ (Mo 22.30 Uhr) 
 „The Happening“ (Do-So/Di-Mi 22.30 
Uhr, ab 16 J.) 
„Urmel – Voll in Fahrt“ (Do-Mi 14.30 Uhr)

 Schlosskino 
 Hauptstr. 42,   �  20525
 „Die Insel der Abenteuer“ (Do-Mi 
15.15 Uhr) 
 „Hancock“ (Do-Mi 15.30, 17.45, 20 
Uhr, Do-Sa 22.15 Uhr, ab 12 J.) 
 „Keinohrhasen“ (Do-Mi 20.30 Uhr, 
Fr/Sa 22.45 Uhr, ab 12 J.) 

TheaterTheater
 „Kung Fu Panda“ (Do-Mi 15, 17.15, 
19.30 Uhr, Do-Sa 21.45 Uhr, ab 6 J.) 
 „Sex und The City – The Movie“ (Do-
Mi 17.30 Uhr, ab 12 J.) 

 Studio Europa 
 Rohrbacher Str. 71,   �  25600
„Happy-Go-Lucky“ (Do-Mi 16, 
18.30, 21.15 Uhr, ab 6 J.)

MusikMusik

 Christuskirche 
 Zähringerstr. 30 
 Fr 4.7., 19.30 Uhr: „Gerhard Luch-
terhandt (Orgel)“, Werke von Cou-
perin, Franck und Guilmant 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Do 3.7., 20.30 Uhr: „Eva Mayerho-
fer und Band“, Jazzstandards treffen 
auf brasilianische Stücke 
 Sa 5.7., 21 Uhr: „Electropic Sessions 
– Part One“, lateinamerikanische 
Musik mit elektronischen Beats 

 Friedenskirche 
 An der Tiefburg 10,   �  480274
 Sa 5.7., 20 Uhr: „Gioachino Rossini: 
Petite Messe Solennelle“, Kantorei 
der Friedenskirche 

 Halle 02 
 Güteramtsstr. 2,   �  3389990
 Fr 4.7., 23 Uhr, Halle 01: „Cube“ 
 Sa 5.7., 22 Uhr, Halle 01: „Blaze 
und Fire Jam“ 
   Do 3.7., 18 Uhr, Zollhofgarten: „Frei!“ 
 Fr 4.7., 17 Uhr, Zollhofgarten: 
„RuCa Open Air“, Rock-Festival 
 Sa 5.7., 20 Uhr, Zollhofgarten: 
„Ü30 Open Air Special“ 
 Mo 7.7., 18 Uhr, Zollhofgarten: „Für 
mehr Live!“, Open Air-Live-Reihe 
 Mi 9.7., 18 Uhr, Zollhofgarten: 
„Mellow Mellow“ 

 Heiliggeistkirche 
 Hauptstr. 198,   �  21117
 Sa 5.7., 18.15 Uhr: „Marketa Reind-
lova (Orgel)“, Werke von Bach, Men-
delsson-Bartholdy und Duruflé 

 Jazzhaus in der Kulturbrauerei 
 Leyergasse 6,   �  4332040
 Fr 4.7., 21 Uhr: „Two Guitars“, Jazz-
reihe mit Christian Eckert 
 Sa 5.7., 21.30 Uhr: „Lounge At-
tack“, Acid-Jazz 

 Karlstorbahnhof 
 Am Karlstor 1,   �  978911
 Do 3.7., 21 Uhr: „The Magnetic 
Fields“, Power-Pop 
   Fr 4.7., 23 Uhr, Klub_k: „Mono“ 
 Sa 5.7., 23 Uhr, Klub_k: „Chop 
Suey Club“ 

 Kongresshaus Stadthalle 
 Neckarstaden 24,   �  58-20000 (Tickets)
 Fr 4.7., 20 Uhr: „Akademische Phil-
harmonie Heidelberg“, Werke von 
Brahms, Tomasi und Wagner 

 Musik- und Singschule 
 Kirchstr. 2,   �  58-43500
 Sa 5.7., 20 Uhr: „Heidelberger Kam-
merchor, Sinfonietta Heidelberg“, 
Werke von W. A. Mozart 

 Peterskirche 
 Plöck 70,   �  163230
 Do 3.7., 19 Uhr: „Queensland Youth 
Symphony Orchestra“, Werke von 
Weber, Williams, Strauss u. a. 
 Mi 9.7., 19.30 Uhr: „Studierende 
der Hochschule für Kirchenmusik“, 
Orgelwerke aus vier Jahrhunderten 

 Providenzkirche 
 Hauptstr. 90a,   �  20941
 Fr 4.7., 20 Uhr: „Kapella Banedic-
tina“, Werke von Bach, Mozart und 
Lohrmann 
 So 6.7., 20 Uhr: „Heidelberger Ma-
drigalchor, Neue Philharmonie Frank-
furt“, Werke von Petr Eben 
 Di 8.7., 20 Uhr: „Carola Johnson 
(Gitarre)“, Werke von J. S. Bach 

 Tiefburg Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 6,   �  409584
 Sa 5.7., 20.30 Uhr: „Hendsemer Kri-
scher“, Rock-Pop-Jazz Chor 

 Universität , Alte Aula
Grabengasse 1,  �  54-0
   Do 3.7., 20 Uhr: „Katharina Olivia Brand 
(Klavier)“, Werke von Carl Philipp Emma-
nuel Bach, Beethoven und Schubert 

AusstellungenAusstellungen

 Bürgeramt Handschuhsheim 
 Dossenheimer Landstr. 13,   �  58-13820
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 Uhr, Do 
8-18 Uhr 
 „Rainer Frauenfeld: Lichtbilder“, Fo-
tografie (bis 3.10.) 

 Bürgeramt Mitte 
 Bergheimer Str. 69,   �  58-47980
 Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, Mi 
8-17.30 Uhr 
 „Alexander Radacic: Ghana – wie es 
war“, Ölmalerei, Holzreliefs (bis 6.10.) 

 Carl-Bosch-Schule 
 Mannheimer Str. 23,   �  528500
 Mo, Mi-Fr 8-16 Uhr 
 „Ungeschminkte Momente – Viet 
Nam pur“, Fotografie (bis 23.7.) 

 Forum für Kunst 
 Heiliggeiststr. 21,   �  24023
 Di, Mi, Fr-So 14-18 Uhr, Do 14-22 Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase III“, 
Gruppenausstellung zu urbanisti-
schen Tendenzen (bis 31.8.) 

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Di, Mi, Fr-So 10-18 Uhr, Do 10-20 Uhr 
 „Ein Verlag zeigt sein Gesicht“, 125 
Jahre Verlag J.H.W. Dietz Nachf (bis 
7.9.) 
 „Vom Arbeiterführer zum Reichs-
präsidenten – Friedrich Ebert (1871-
1925)“, Darstellung des Lebenswegs 
des ehemaligen Staatsoberhauptes 
(Dauerausstellung) 

 Heidelberger Kunstverein 
 Hauptstr. 97,   �  184086
 Sa, So 11-19 Uhr, Di-Fr 12-19 Uhr 
 „Islands und Ghettos – Phase III“, 
Gruppenausstellung zu urbanisti-
schen Tendenzen (bis 31.8.) 
 So 6.7., 15 Uhr: „Führung“, durch 
alle vier Ausstellungsorte  in Mann-
heim und Heidelberg

 Kurpfälzisches Museum 
 Hauptstr. 97,   �  58-34000
 Di-So 10-18 Uhr 
 „Salomon de Caus: Magische Ma-
schinen“, Erfindungen für den Hei-
delberger Schlossgarten (bis 17.9.) 
 „Johann Christian Xeller“, Land-
schaftszeichnungen (bis 27.7.) 
 So 6.7., 15 Uhr, Mi 9.7., 18 Uhr: 
„Salomon de Caus“, Führung 

 Landratsamt, Foyer 
 Kurfürsten-Anlage 38-40,   �  5220
 Mo-Do 8-17 Uhr, Fr 8-15.30 Uhr 
 So 6.7., 11 Uhr, Vernissage: „Zeitfens-
ter“, Gruppenausstellung (bis 25.7.) 

 Rathaus foyer
 Marktplatz 10,   �  58-10580
 Mo-Fr 8-18 Uhr 
   „Hildegard Peetz und Helga von 
Jena: Gras und Kraut“, Zeichnungen, 
Papierobjekte, Malerei (bis 25.7.) 

 Sammlung Prinzhorn 
 Voßstr. 2,   �  564739
 Di, Do-So 11-17 Uhr, Mi 11-20 Uhr 
 „Antworten, Musikalisch“, zeitge-
nössische Komponisten stellen Texten 
der Sammlung eigens angefertigte 
Partituren gegenüber (bis 24.7.) 
 „Künstler in der Irre“, Malerei, Gra-
phiken, Bildhauerei (bis 14.9.) 

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Di-Fr 10-20 Uhr, Sa 10-16 Uhr 

 Fr 4.7., 18 Uhr, Vernissage: „Klaus 
Simon“, Drucke und Skulpturen (bis 
27.9.) 
 „Hildegard Peetz: Schrift-Zeichen“, 
Skizzen, Notizen und Papierobjekte 
(bis 30.9.) 

 Textilsammlung Max Berk 
 Brahmsstr. 8,   �  800317
 Mi, Sa, So 13-18 Uhr 
 „Quilt Art 20“, zeitgenössisches 
Quiltmaking (bis 13.7.) 
 Mi 9.7., 17 Uhr: „Führung“ 

Universität, Zeughaus
Marstallhof 1-5,  �  54-0
 „Youngchina“, Malerei chinesischer 
Studenten (bis 31.7.) 
 Sa 5.7., 15 Uhr: „Führung“ 
  
 Universität smuseum
Grabengasse 1,  �  54-0
 Di 8.7., 17 Uhr, Vernissage: „Mit 
Spaten und Feder“, Ausstellung über 
den Landschaftsarchitekten Johann 
Metzger (bis 11.10.) 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Mo-Fr 9-21 Uhr, Sa 9-18 Uhr 
 „Gesicht zeigen für den Klima-
schutz“, Plakate (bis 7.8.) 

Kids & TeensKids & Teens

 Altes Schlösschen 
 Dossenheimer Landstr. 5 
 Sa 5.7., 11.30, 15, 17 Uhr: „Blä-
serquintett Musik- und Singschule 
Heidelberg“, Werke von Berio und 
Prokofiew 

 Bierhelderhof , Spielplatz
 Bierhelder Weg 1,   �  22827
 Fr 4.7., 13-19 Uhr: „Sommerfest der 
Eichendorffschule“, mit buntem Rah-
menprogramm 

 ExploHeidelberg 
 INF 582,   �  7282346
 Sa, So 13-18 Uhr, Mo, Mi-Fr 14-18 Uhr 
 „Wahrnehmen mit Augen und Oh-
ren“, interaktive Dauerausstellung 
 Sa 5.7., 11 Uhr: „Erlebnistag“, expe-
rimentieren und naturwissenschaftli-
che Phänomene erleben 

 Grahampark 
 Mo 7.7./Di 8.7., 15 Uhr: „Potzblitz, 
der Spielebus kommt“, Spiele und 
Spielgeräte 

 Kucheblech Ziegelhausen 
 Mi 9.7., 15 Uhr: „Potzblitz, der 
Spielebus kommt“, Spiele und Spiel-
geräte 

 Kulturfenster 
 Kirchstr. 16,   �  1374860/-64
Anmeldung unter  �  1374860
 Do 3.7., 16 Uhr: „Theaterwerk-
statt“, Workshop zum Thema „Mas-
ken“ (10-14 J.) 
 Sa 5.7., 15 Uhr: „Familienakroba-
tik“, Workshop 
 Mo 7.7., 16.30 Uhr: „Breakdance“, 
B-Boying-Kurs (10-14 J.) 
 Mo 7.7., 16.30, 18 Uhr: „Theaterkü-
che“, Impro Theatergruppe
Mo 7.7., 18 Uhr: „Fantasy Rollen-
spiele“, Spieletreff für Jugendliche
  Di 8.7., 15.30 Uhr: „Kindertreff Halli 
Galli“, Spielprogramm (6-12 J.)
  Mi 9.7., 16 Uhr: „Experimentierla-
bor“, Workshop über physikalische 
und chemische Phänomene (6-9 J.)

 Spielplatz Hostig, Wieblingen 
 Do 3.7., 15 Uhr: „Erlebnispark“, 
Spiellandschaft  

 Theaterwerkstatt 
 Klingenteichstr. 7,   �  181482
Mo 7.7., 16.30 Uhr: „Junge Theater-
werkstatt“, Theaterkurs (12-15 J.)

   Universitätsplatz 
 Do 3.7., 16 Uhr: „Straßenfußball für 
Toleranz“, Fußballturnier (13-14 J.) 

Schlossfestspiele
vom 21. Juni bis 10. August 2008

Weitere Infos unter
www.schlossfestspiele-heidelberg.de

 •                            „Heidi“, Theaterstück nach Johanna 
Spyri  (Do 3.7., 9.30, 11 Uhr, Fr 4.7./
Mo 7.7./Mi 9.7. 10 Uhr, So 6.7., 17 
Uhr; Schloss, Obere Terrasse, ab 6 J.)

•                             „Cyrano de Bergerac“, Schauspiel 
von Edmond de Rostand  (  Fr 4.7., 
20.30 Uhr, Premiere; Schloss, Gro-
ße Gartenbühne)

   •                            „Homers Odyssee“, literarische 
Führung (Sa 5.7./So 6.7., 20.30 
Uhr ; Treffpunkt: Schloss, Altan)

•                            „Cyrano de Bergerac“, Schauspiel von 
Edmond de Rostand (  Sa 5.7., 20.30 
Uhr; Schloss, Große Gartenbühne)

•                             „2. Schlosskonzert Operngala: A. 
Reinprecht (Sopran), Philharmoni-
sches Orchester Heidelberg“, Aus-
schnitte aus italienischen Opern  
(So 6.7., 20.30 Uhr; Schloss, Gro-
ße Gartenbühne)

•                             „Der zweifelhafte Wunsch der 
Zärtlichkeit“, Ballett von Graham 
Smith nach Dante  (Di 8.7., 21 Uhr, 
Premiere; Schloss, Bäderterrasse)

•                             „Der Barbier von Sevilla“, Oper von 
Gioacchino Rossini  (Mi 9.7., 20.30 
Uhr; Schloss, Große Gartenbühne)



Sa 5.7.-Mo, 16-24 Uhr/ So 6.7., 13-
22 Uhr: „Wieblinger Straßenfest“, 
mit buntem Rahmenprogramm

 Marktplatz Rohrbach 
 Di 8.7., 15 Uhr: „Stadtteilbegehung“, 
Anmeldung unter  �  58-29999 

 Obdach e.V. 
 Rohrbacher Str. 62 
 Do 3.7., 16 Uhr: „Hoffest“, mit bun-
tem Rahmenprogramm 

SRH Campus Sports e.V.
Bonhoefferstr. 4/1,  �  882288
Sa 5.7., 14 Uhr: „Sommerfest“

 Stadtbücherei 
 Poststr. 15,   �  58-36000
 Mi 9.7., 18.30 Uhr: „Gentests im Dis-
kurs“, Ergebnisvorstellung des Projekts 

Technisches Bürgeramt
Kornmarkt 1,  �  58-25100
Di 8.7., 16-18 Uhr: „Geförderter Wohn-
raum für Familien“, Infoveranstaltung

Theoretikum
INF 306  

 Di 8.7., 14.30 Uhr: „Autogenes Trai-
ning“ 
Mi 9.7., 14.30 Uhr: „Parcourstreff“

 Emmertsgrund 
 Emmertsgrundpassage 22,   �  58-38330
 Do 3.7., 14.30 Uhr: „Spielenachmittag“ 

 Handschuhsheim 
 Obere Kirchgasse 5,   �  4379782
  Fr 4.7., 10 Uhr: „Bewegungsparcours“ 
Fr 4.7., 11 Uhr: „Sommerfest“ 
 Di 8.7., 14 Uhr: „Liedernachmittag“ 

 Neuenheim 
 Uferstr. 12,   �  437700
   Do 3.7., 15 Uhr, Di 8.7., 14.45 Uhr: 
„Sturzprophylaxe“ 
 Fr 4.7., 10 Uhr: „Pilates“, mit An-
meldung 
 Mo 7.7., 10.30 Uhr: „Lesekreis“ 

 Rohrbach 
 Baden-Badener Str. 11,   �  334540
 Fr 4.7., 10.30 Uhr: „Englisch II“ 
 Mo 7.7., 14.30 Uhr: „Filmvorführung “
 Mi 9.7., 19 Uhr: „Kurpfälzer Auslese“, 
Treffpunkt: Altes Rathaus, Rohrbach 

 Weststadt 
 Dantestr. 7,   �  58-38360
     Do 3.7., 15 Uhr: „Stammtisch 55+“ 
     So 6.7., 14 Uhr: „Sonntagscafé“ 
   Di 8.7., 10 Uhr: „Gedächtnistraining“ 

 Wieblingen 
 Mannheimer Str. 267,   �  830421
 Do 3.7., 9.30 Uhr: „Englisch“ 
 Mo 7.7., 9 Uhr: „Bastelkreis“ 
 Di 8.7., 10.10 Uhr: „Freizeitclub“ 

 Seniorenzentrum Ziegelhausen 
 Brahmsstr. 6,   �  804427
 Do 3.7., 10.15 Uhr: „Qi Gong“ 
 Fr 4.7., 14 Uhr: „Zeichnen“ 
 Mo 7.7., 17 Uhr: „Gymnastik“ 

Natur & UmweltNatur & Umwelt

 „Natürlich Heidelberg“ 
http://natuerlich.heidelberg.de
Anmeldung unter  �  58-28333

 Wilckensschule 
 Vangerowstr. 9,   �  472579
 Do 3.7., 15.30 Uhr: „Kindertreff Halli 
Galli“, Spielprogramm (6-12 J.) 
 Mo 7.7., 14.30 Uhr: „Kindermit-
machzirkus“ (6-12 J.), Anmeldung 
unter  �  1374863 
 Mo 7.7., 14.30 Uhr: „Theaterflöhe“, 
Theaterkurs (6-10 J.), Anmeldung un-
ter  �  0171 3674586 
 Di 8.7., 15 Uhr: „Musik- und Tanz-
theater“, Theaterkurs (6-10 J.), An-
meldung unter  �  0171 3674586 

SeniorenSenioren

 Akademie für Ältere 
 Bergheimer Str. 76,   �  975032
   Do 3.7., 10 Uhr: „Tschechien“, Vortrag 
 Do 3.7., 11 Uhr: „Franz Kafka – Le-
ben und Werk“, Vortrag 
 Do 3.7., 15 Uhr: „Der Hungerkünst-
ler und der Panther“, Vortrag über 
Kafkas Werk 
 Fr 4.7., 10 Uhr: „Hitler war überall“, 
Vortrag 
 Fr 4.7., 11.30 Uhr: „Nahtod-Erfah-
rungen“, Vortrag 
 Fr 4.7., 16.30 Uhr: „Samtblaue Stun-
de“, lyrischer Sommerabend mit Musik 
  Di 8.7., 9 Uhr: „Einführung zum 
Fernstudium“, Vortrag 
Di 8.7., 11 Uhr: „Christliche Philoso-
phie“, Vortrag 
   Di 8.7., 14 Uhr: „Aktuelle Politik“, 
Vortrag und Diskussion 
 Di 8.7., 15 Uhr: „Auf den Spuren des 
Märchenkönigs Ludwig II von Bay-
ern“, Vortrag 
 Mi 9.7., 11 Uhr: „Auf den Spuren Baltha-
sar Neumanns in Bamberg“, Vortrag 
 Mi 9.7., 15 Uhr: „So lecker, als hätten 
wir‘s für Sie gekocht“, Informationsver-
anstaltung über den Malteser Hilfsdienst 

SENIORENZENTREN
Programmauswahl; Mo-Fr Mittagstisch

 Bergheim 
 Kirchstr. 16,   �  182428
 Mo 7.7., 15 Uhr: „Reiseindrücke“, 
Vortrag 

 Do 3.7., 15 Uhr: „Waldgruppe“, Na-
turerkundungen im Altstadtwald 
 Sa 5.7., 10 Uhr: „Ausflug in die Neu-
enheimer Schweiz“, Wanderung 
 Di 8.7., 15 Uhr: „Waldforscher, 
Waldkünstler und Waldhandwerker“, 
lauschen, hämmern, bauen im Wald  
und vieles mehr (6-10 J.) 
 Mi 9.7., 19 Uhr: „Natur als Kraft-
quelle und Ratgeberin – Impulszyklus 
für ein erfülltes Leben“, Seminar 

SonstigesSonstiges

   Altstadt 
 Sa 5.7./So 6.7.: „Brückenfest“, Info-
stände, Kinderflohmarkt und musika-
lisches Rahmenprogramm 

 Christusgemeinde 
 Zähringerstr. 26,   �  20666
 Sa 5.7./So 6.7., 14-23 Uhr: „Ge-
meindefest“, mit buntem Rahmen-
programm und Gospelkonzert 

 DAI 
 Sofienstr. 12,   �  60730
 Mo 7.7.-Mi 9.7., 14 Uhr: „Bücher-
flohmarkt“ 
 Di 8.7., 19.30 Uhr: „Buddhistische 
Skulpturenkunst in Sichuan und 
Chongqing“, Vortrag 

 Emmertsgrundpassage 
 Sa 5.7., 14 Uhr: „Flohmarkt“, Ge-
brauchtwaren aller Art 
 Sa 5.7., 15 Uhr: „Stadtteilfest“, Info: 
Stadtteilvereine Boxberg und Em-
mertsgrund,  �  381774 

Feuerwehrhaus
Berliner Str. 95
So 6.7., 11 Uhr: „Sommerfest“

 Friedrich-Ebert-Gedenkstätte 
 Pfaffengasse 18,   �  91070
 Sa 5.7., 19.30 Uhr: „Wolfgang Bur-
ger: Schwarzers Fieber“, Autorenle-
sung 

Kirchweihplatz
Neckarhamm

Do 3.7., 19 Uhr: „Entwicklungskon-
zept Berliner Straße“, Informations-
veranstaltung

 Thermalschwimmbad 
 Vangerowstr. 4,   �  5132877
 Sa 5.7., 12 Uhr: „Bergheimer Som-
mer“, mit Fahrradversteigerung, 
Flohmarkt, Musik und vielem mehr 
  
 Vereinshaus der Siedlungsge-
meinschaft Ochsenkopf 
 Gutachweg 5 
 Sa 5.7.-Mo 7.7.: „Ochsenkopffest“, 
mit buntem Rahmenprogramm 

 Völkerkundemuseum 
 Hauptstr. 235,   �  22067
 Fr 4.7., 18 Uhr: „Victor Goldschmidt 
und die pythagoräische Tradition der 
Musiktheorie“, Vortrag 

 Volkshochschule 
 Bergheimer Str. 76,   �  911911
 Do 3.7., 18.30 Uhr: „Urs Widmer“, 
Autorenlesung 
   Sa 5.7., 11 Uhr: „Philosophisches 
Café Zweistein“, Diskussionsrunde 

Gelbe Tonnen

7. bis 11. Juli
Gebiet Königstuhl, Bergheim (ein-
schließlich und östlich der Mittermai-
erstraße), Boxberg, Emmertsgrund, 
Handschuhsheim (einschließlich und 
zwischen Berliner Straße und Rott-
mannstraße), Handschuhsheimer Feld, 
Kirchheim (ohne Kirchheim-West, so-
wie alle Straßen südlich Carl-Diem-
Straße, Kirchheimer Höfe, Kirchheimer 
Mühle, Kurpfalzhof, Neurott), Neuen-
heim (einschließlich und westlich von 
Brückenstr. und Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Landstr., 
Ziegelhäuser Landstr., alle Straßen im 
Bereich Neckarhelle bis Stiftweg, Rohr-
bach und Südstadt (einschließlich und 
östlich Karlsruher und Rohrbacher Stra-
ße bis Rohrbach Markt, mit Rathaus-
str., Kühler Grund, Weingasse und Bier-
helder Weg), Schlierbach (östlich vom 
Bahnhof), Weststadt (einschließlich der 
Franz-Knauff-Straße), Ziegelhausen.

14. bis 18. Juli
Altstadt, Bergheim (westlich der Mitter-
maierstraße), Handschuhsheim (nörd-
lich Berliner Straße und Rottmannstra-
ße), Grenzhof, Kirchheim (Kirchheim-
West, sowie alle Straßen nördlich und 
einschließlich Carl-Diem-Straße, Plei-
kartsförster Hof), Neuenheim (östlich 
der Brückenstr. / Handschuhsheimer 
Landstraße), Neuenheimer Feld, Pfaf-
fengrund (auch Gewerbegebiet), Rohr-
bach und Südstadt (westlich der Karlsru-
her und Rohrbacher Straße, südlich der 
Rathausstr. auch östl. der Karlsruher Str.), 
Industriegebiet Rohrbach Süd, Schlier-
bach (westlich vom Bahnhof), Wieblin-
gen, Ochsenkopf.

Recyclinghöfe
Öffnungszeiten
Recyclinghof (RH) am Oftersheimer 
Weg und Recyclinghof Abfallentsor-
gungsanlage Mittelgewannweg: Mo-
Fr 8-16 Uhr, Sa 8-13 Uhr; RH an der 
Müllsauganlage Emmertsgrund, RH 
Klausenpfad, RH Parkplatz Stiftsmüh-
le: Mo-Fr 8-12 Uhr und 13-16 Uhr, Sa 
8-13 Uhr.

Sperrgutbörse
Tel. 58-29999

3 noch funktionierende Ölöfen, Tel. 
616274. Bett ohne Lehne mit fester 
Matratze, 90 auf 200 cm, Kiefernregal 
80 auf 180cm, Tel. 393814. 

Fundbüro
Heidelberger Dienste  gGmbH, Berg-
heimer Straße 26, Telefon 653797, ge-
öffnet Mo-Do 8-16 Uhr, Fr 8-14 Uhr

Städtepartnerschaft
Freundeskreise
Bautzen, Vors. Dr. Dieter Lange, Tel. 
802354; Cambridge, Vors. Ursula 
Liedvogel, Tel. 480184; Kumamoto, 
Vors. Prof. Dr. Hans-Günther Sonntag, 
Tel. 566453; Rehovot, Vors. Dietrich 
Dancker Tel. 784452; Simferopol, 
Vors. Magdalena Melter, Tel. 28977.

Montpellier-Haus
Kettengasse 19, Leiterin: Soumia Baha, 
Tel. 162969; Öffnungszeiten: Mo 14-
16 Uhr, Di-Do, 10-12.30 Uhr und 14-
16 Uhr, Fr 10-12 Uhr

Bürgerämter
Altstadt: Rathaus, Marktplatz 10, Tel. 
58-13810, geöffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, 
Di, Mi 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
Emmertsgrund/Boxberg: Emmerts-
grundpassage 17, Tel. 58-13850, ge-
öffnet Di, Do, Fr 8-16 Uhr, Mi 8-18 Uhr 
(ab 2.6. Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 
Uhr, Mi 8-18 Uhr)
Handschuhsheim: Dossenheimer 
Landstraße 13, Tel. 58-13820, geöff-
net Di, Mi, Fr 8-16 Uhr, Do 8-18 Uhr 
(ab 2.6. Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Mi 8-16 
Uhr, Do 8-18 Uhr)
Kirchheim: Schwetzinger Straße 20, 
Tel. 58-13860, geöffnet Di, Mi, Fr 8-
16 Uhr, Do 8-18 Uhr
Mitte (Bergheim, West-, Südstadt): 
Bergheimer Str. 69, Tel. 58-47980, ge-
öffnet Mo, Fr 8-12 Uhr, Di, Do 8-16 Uhr, 
Mi 8-17.30 Uhr (Rentenstelle nur nach 
Terminvereinbarung, Tel. 58-13760)
Neuenheim: Lutherstraße 18, Tel. 58-
13830, geöffnet Di 8-18, Mi, Do, Fr 
8-16 Uhr
Pfaffengrund: Am Markt 21, Tel. 58-
13870, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
Rohrbach: Rathausstraße 43, Tel. 58-
13880, geöffnet Di 8-18 Uhr, Mi, Do, 
Fr 8-16 Uhr
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Schwimmbäder
Thermalbad (Tel. 513-2877)
Täglich 8-20 Uhr 

Tiergartenbad (Tel. 513-4420)
Täglich 9-20 Uhr

Hallenbad Köpfel (Tel. 513-2880)
Mo, Di, Mi, Fr 7.30-20.30 Uhr, Do  7.30-
14 Uhr, Sa, So 10.30-18 Uhr

Bürgerengagement
Koordinierung im OB-Referat: Gu-
drun Jaeger, Telefon 58-10350, E-
Mail: Gudrun.Jaeger@Heidelberg.de

Lob und Kritik
Nicola Ullrich 
vom Ideen- und Beschwerdemanage-
ment nimmt Kritik an der Stadtverwal-

tung, Ideen und Lob gerne entgegen. 
Tel. 58-11580; Rathaus, Zimmer 139.

Bürgerbeauftragter
Roland Blatz 
ist Mittler bei Konflikten zwischen Bür-
ger/innen und Stadtverwaltung. Tel. 
58-10260. (Di 9-12 Uhr, Mi, Do 9-12, 
13-15 Uhr, Termine nach Vereinba-
rung, Büro: Rathaus, Zimmer 216.
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Weitere Termine im Inter-
net unter www.heidelberg.de/
veranstaltungen

15. Afrikatage
vom 13. Juni bis 6. Juli

im Karlstorbahnhof
Weitere Infos unter 

www.afrikatage.de und  �  978929

•                             „Europas Gier schafft Armut in 
Afrika“, Multivisionsvortrag (Do 
3.7., 19.30 Uhr )

 •                            „Sudan zwischen Krieg und Frie-
den“, Vortrag (Fr 4.7., 20 Uhr) 

 •                            „Afrikanischer Markt“, Schnit-
zereien, Kunstobjekte, Schmuck, 
Musik, Modenschau, Trommel-
vorführungen und vieles mehr 
(Sa 5.7., 11 Uhr, So 6.7., 10 Uhr; 
Karlstorbahnhof/Karlsplatz) 

•                             „Aziz Kuyateh und The Groove 
Syndicate“, Afro Beat, Carribean 
Jazz, Acoustic (Sa 5.7., 21.30 Uhr) 

•                             „Gunhild Daecke: Leben! Vita“, 
Fotografieausstellung  (bis 4.7.) (Öff-
nungszeiten: täglich 10-18 Uhr)

Beruf und Familie – geht das?
Themenwoche vom 30. Juni bis 4. Juli

Weitere Infos unter 
www.familie-heidelberg.de

  •                              „Vereinbarkeit von Beruf und Fa-
milie“, Ausstellung ausgewählter 
Literatur zum Thema (Stadtbü-
cherei, Öffnungszeiten:   Di-Fr 10-
20 Uhr, Sa 10-16 Uhr)

•                               „Vereinbarkeit Beruf und Fami-
lie“, Führung  (Do 3.7., 17.30 Uhr; 
Stadtbücherei,  Foyer, Poststr. 15 )

•                                 „Personality Marketing in Beruf 
und Familie“, Vortrag zur Ent-
wicklung der eigenen Persönlich-
keit  (Fr 4.7., 19.30 Uhr; Volks-
hochschule, Bergheimer Str. 76)



der Heiliggeistkirche, die den Hei-
delbergern ja immerhin mit legen-
dären Aktionen und Konfl ikten 
im Gedächtnis geblieben ist?

Schumann: Die Heiliggeistkir-
che war für mich so etwas wie 
ein „Raum unbegrenzter Mög-
lichkeiten“. Ich habe immer 
versucht, musikalisch aktuell 
zu sein. In Heidelberg wurde 
ich allerdings oft von Schlicht-
lingsprodukten enttäuscht. 
Die damals einmalig fähige 
und fortschrittliche Heidelber-
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Ruth Ziesak
Am Samstag, 5. 
Juli ist die Star-
s op r a n i s t i n 
Ruth Ziesak 
in der Musik- 
und Singschu-

le, Kirchstraße 2, zu Gast, 
wo sie mit dem Heidelber-
ger Kammerchor und der 
Sinfonietta Heidelberg auf-
tritt. Das Benefi zkonzert zu-
gunsten der Musikschulstif-
tung beginnt um 20 Uhr.

Gras und Kraut
Vom 2. bis 25. Juli sind im 
Rathausfoyer Werke von 
Hildegard Peetz und Helga 
von Jena zu sehen. Die Aus-
stellung „Gras und Kraut“ 
wird am Mittwoch, 2. Juli, 
um 17 Uhr, eröff net.

Spaten und Feder
Johann Metzger, der 39 Jah-
re lang als Gartendirektor auf 
dem Schloss wirkte, ist die 
Ausstellung des Heidelber-
ger Geschichtsvereins „Mit 
Spaten und Feder“ im Uni-
versitätsmuseum, Universi-
tätsplatz, gewidmet. Eröff net 
wird die Ausstellung, die bis 
zum 11. Oktober zu sehen ist, 
am Dienstag, 8. Juli, um 19.30 
Uhr mit einem Vortrag von 
Prof. Michael Hesse. Infos un-
ter www.haidelberg.de.

Der langjährige Kantor und Or-
ganist der Heiliggeistkirche, 
Peter Schumann, wird 75 Jah-
re alt. Anlässlich des Geburts-
tags des streitbaren Musikers, 
den Oberbürgermeister Dr. 
Eckart Würzner mit einem Fest-
konzert am 4. Juli ehrt, sprach 
das STADTBLATT mit ihm über 
Erinnerungen und Ausblicke.

Bei den „Konzerten in 
Kirchen und Klöstern“ 

kann man Sie als vielseitiges Ta-
lent bewundern: als Dirigent, Or-
ganist, Cembalist... Was reizt Sie 
daran, verschiedene Rollen ein-
zunehmen? 

Schumann: Als Organist ist man 
der absolute Solist und kann 
sich an Disziplin und Durchhal-
tekraft das Letzte abverlangen. 
Natürlich tun das die großen 
Solisten auf ihren Instrumen-
ten auch, aber sie benötigen 
zum Konzertieren immer ir-
gendwelche weiteren Mitstrei-
ter zur Begleitung, diese haben 
jedoch oft eine zu lasche Grund-
haltung. Da spiele ich doch lie-
ber alleine Bachs „Kunst der Fu-
ge“ oder die Werke von Messi-
aen. Als Dirigent kann ich bei 
einem guten Ensemble Vieles 

Dirigent und absoluter Solist
„Heiliggeistlegende“ Peter Schumann wird zum 75. Geburtstag mit einem Festkonzert geehrt

bewirken. Personen mit selbst-
verschuldeter Inkompetenz 
sind unerwünscht. Auf dem 
Cembalo begleite ich gerne 
junge begabte und fl eißige So-
list/innen. Dies ist auch das Ge-
heimnis der geschätzten Veran-
staltungen der Reihe „Konzerte 
in Kirchen und Klöstern“, „Or-
ganist“, „Dirigent“ „Cembalist“ 
befruchten sich gegenseitig.

Welches sind die stärks-
ten Erinnerungen an Ih-

re Zeit als Kantor und Organist 

ger Studentenkantorei machte 
allerdings vieles davon wieder 
wett. Legendär: Orgelbaustel-
lenkonzerte, Märklin Spur I mit 
Orgelmusik und Wolfgang Hu-
bers geschliff ener Beitrag über 
neue Kirchenmusik ohne den 
Final-Schlenker zum „lieben Je-
sulein“ sind nicht nur für mich 
bleibende Erinnerungen. 

Ihre Wünsche für die Zu-
kunft?

Schumann: Für die Zukunft 
wünsche ich mir weiterhin die 
Möglichkeiten des Musizierens 
in Providenz und vielen katho-
lischen Kirchen. Zu danken 
wäre vor allem der Stadt Hei-
delberg für die großartige Un-
terstützung meiner Konzerte. 
Auch die Orgel wurde erheb-
lich mit städtischen Geldern fi -
nanziert. Vielleicht könnte der 
Zuwendungsmodus für Hei-
delbergs Altstadtkirchen neu 
geregelt werden.                kdi

Peter Schumann im Jahr 2006 in der Gesprächsreihe „Erlebte 
Geschichte – erzählt“               Foto: Rothe

? ? 

? ? ? ? 

Schloss-Stars

Die Sopranistin Alexandra 
Reinprecht ist auf den großen 
Opernbühnen dieser Welt zu 
Hause und kommt nun zu 
den Schlossfestspielen: Am 
Sonntag, 6. Juli, um 20.30 
Uhr singt sie beim zweiten 
Schlosskonzert Werke von 
Rossini, Bellini und Verdi 
auf der Großen Gartenbüh-
ne. Seit vergangenem Jahr 
ist Reinprecht im Ensemble 
der Wiener Staatsoper und 
bezauberte bereits das Publi-
kum bei den Salzburger Fest-
spielen. Bereits am Freitag, 4. 
Juli, um 20.30 Uhr feiert das 
Schauspiel mit Edmond Ro-
stands „Cyrano de Berge-
rac“ Premiere. Informatio-
nen und Karten unter www.
heidelberger-schlossfestspiele.
de.               Foto: Theater

In der Welt zuhause und doch eng mit seiner Wahlheimat Heidel-
berg verbunden ist der Bildhauer Klaus Horstmann-Czech (r.), der 
jetzt seinen 65. Geburtstag feierte. Bürgermeister Dr. Joachim Ger-
ner gratulierte Horstmann-Czech bei einem Empfang im Prinz Carl. 
Horstmann-Czech ist den Heidelbergern durch Werke wie die Brun-
nenskulptur „Flower“ in der Fußgängerzone oder das Skulpturenen-
semble „Dialog“ vor dem Gebäude des Springer-Verlags in der Tier-
gartenstraße bekannt. Andererseits ist Czech ein Mensch mit vielen 
internationalen Bezügen: geboren in Usti nad Ladem, dem ehemali-
gen Aussig in Nordböhmen, und durch Ausbildung und Arbeit eng ver-
bunden mit Berlin und dem italienischen Carrara.      Foto: Rothe 

Krimis aus Heidelberg erfreu-
en sich größter Beliebtheit. 
Was Bernhard Schlink und In-
grid Noll vor Jahren ins Rollen 
gebracht haben, führen heute 
Carlo Schäfer, Wolfgang Burger 
und Marlene Bach fort. Ihre Tä-
ter kommen aus Handschuhs-
heim oder Pfaffengrund, ih-
re Opfer liegen im Schlosshof 
oder treiben im Neckar, ihre Er-
mittler sind bodenständig, ver-
schroben, trinkfest.

Die Fülle an Heidelberg-Krimis 
nahm Buchhändler und Anti-
quar Stefan Schöbel zum An-
lass, die ersten Heidelberger 
Krimitage ins Leben zu rufen. 
Unter dem Motto „Mörderi-
sches Heidelberg“ versammelt 
er Autor/innen, die in Heidel-
berg leben oder Heidelberg als 
Schauplatz ihrer Kriminalro-
mane gewählt haben. In rund 
zehn Lesungen wird es span-
nend werden mit Marlene Bach, 
Lilo Beil, Wolfgang Burger, Ralf 
Gréus, Marcus Imbsweiler, Wal-
ter Landin, Stephan Peters, Car-
lo Schäfer, Oliver Schilling und 
Thomas Schnepf. Als Stargast 

Mord in Heidelberg
Erste Heidelberger Krimitage vom 3. bis 5. Juli

wird der mehrfach ausgezeich-
nete Hamburger Autor Frank 
Göhre zu den Krimi-Tagen 
kommen, der gerade eine Bio-
graphie über Friedrich Glauser, 
den Ahnherrn des deutschspra-
chigen Krimis, vorgelegt hat.

Für die Lesungen wurden un-
gewöhnliche Orte gewählt, die 
mitunter als perfekte Schau-
plätze dienen: So liest Marcus 
Imbsweiler, dessen Privatdetek-
tiv in „Bergfriedhof“ mit wag-
halsigen Fahrradmanövern für 
Aufsehen sorgt, im Fahrradla-
den „Eldorado“. Weitere Lesun-
gen fi nden in der Buchhand-
lung Schöbel, im Jazzhaus, im 
Café Burkardt, im „Grünen En-
gel“, in der Friedrich-Ebert-Ge-
denkstätte und im Weinatrium, 
wo zudem Wein und Antipas-
ti gereicht werden, statt. Eröff -
net  werden die Krimitage am 
Donnerstag, 3. Juli, um 16 Uhr 
in der Buchhandlung Schöbel, 
Plöck 56a.  Noch mehr Infor-
mationen gibt es unter www.
krimitage-heidelberg.de, Karten 
unter schoebel@schoebel-buch.
de oder Telefon 26036.         kdi

Die Stadtbücherei zeigt vom 4. 
Juli bis 27. September Werke des 
Bildhauers Klaus Simon. Die 
Ausstellung „Drucke Skulptu-
ren“ setzt sich mit der Bedeu-
tung der Stadtbücherei als Ort 
des Buches und der Kommu-
nikation auseinander. Eröff net 

Kunst aus Holz und Stein
wird die Ausstellung am 4. Juli, 
um 18 Uhr in der Stadtbüche-
rei, Poststraße 15, durch Bür-
germeister Dr. Joachim Ger-
ner, Prof. Hans Gercke und 
den Künstler selbst. Infos zu 
den Öff nungszeiten unter www.
heidelberg.de/stadtbuecherei. 

Festkonzert
Das Festkonzert findet am Freitag, 
4. Juli, um 20 Uhr in der Providenz-
kirche, Hauptstraße 90, statt.    


